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Halle, Freitag den 30. October

S

Halle, den 29. October
Um 3. November ſollen in den Vereinigten Staaten von Nord

uetſka die Präſidentſchaftswahlen vollzogen werden. Die Neuwahl
de Präſidenten und des Viceepräſidenten, der oberſten Vollziehungs
ben des Bundes findet alle 4 Jahre, jedoch nicht wie man
anuhmen geneigt iſt, auf Grund des allgemeinen directen Wahl
n ſtatt ſondern nach einem indirecten Wahlverfahren. Jeder Ein
züfaat als Geſammtheit giebt. nämlich zur Präſidentenwahl ſo viele
Stimmen ab, als er Stellen in beiden Häuſern des Congreſſes zuſam
mengenommen hat und zwar durch Wahlmänner. Durch Wahlmän
ne Electoren) der Einzelſtaaten wird alſo der Präſident gewählt der
de abſolute Majorität aller Stimmen erhalten muß. Wenn kein Can
da die abſolute Majorität erhält ſo wählt das Repräſentantenhaus
a den drei Höchſtbeſtimmten einen aus.

de Emennung der Wahlmänner theilnehmen ſollen das hat ſo be
kfinnt die Verfaſſung, ein jeder Einzelſtaat feſtzuſetzen. Nur den
Südſtaaten wurde, nach dem Aufruhr von Memphis

dich die Reconſtructionsgeſetze genommen indem durch dieſe Geſetze,
dieder Congreß gegen Johnſon durchſetzte, die Rebellen des Stimm

rechts beraubt, dagegen daſſelbe den Farbigen des Südens ohne jede
Veſhränkung factiſch ertheilt wurde. Uebrigens wird auch den Negern
der andern Staaten durch einen Zuſatzartikel zur Bundesverfaſſung,

welcher jetzt, von 28 Staaten ratificirt, in Kraft getreten iſt das
Stimmrecht geſichert. Jn den meiſten Staaten haben demnach alle
unbeſcholtenen volljährigen Männer die Wahlmänner zu. ernennen

doch nicht nach Bezirken ſondern alle auf einem Wahlzettel ſo daß

Wahl der Elektoren in New Vork. die Republikaner gegenüber den
Oimokraten, die abſolute, oder mehreren Parteien gegenüber auch
r die relative Stimmenmehrheit erhalten ſo ſind alle 33 Candidaten

t Republikaner gewählt. Die Minderheit bleibt. im ganzen Staate,
und nicht, wie heil uns blos in den Bezirken unvertreten.

Aus dieſen Verhältniſſen erklärt es ſich nun warum denjenigen
Slaats und Congreßwahlen welche im September und October den
Kiſidentſchaftswahlen vorhergehen, eine ſo große Aufmerkſamkeit zuge
vwindt worden iſt. Denn der Ausfall dieſer Gouverneur und Abge
Mneken Wahlen zeigt deutlich an wohin das ſluctuirende Element,
d. die Maſſe der Wähler welche nicht regelmäßig und eifrig am
politiſchen Leben Theil nimmt und als Parteimitglieder nicht betrach

t. 5 bei den Staatswahlen die Majorität erhält, aller Wahrſchein
n et nach auch bei den kurz danach folgenden Präſidentſchaftswahlen

ebote e Dberhand gewinnt z
einen Oh Nach dem diesjährigen Ausfall der Herbſtwahlen in Pennſylvanien

wurde, d Jndianag, Maine, Vermont und Eonnecticut darf nun der Sieg
andten e republikaniſchen Partei und die Erwählung Grant's zum Präſiden

en als geſichert betrachtet werden. In dem Betgſtaate Vermont
etreichte die Stimmenmehrheit die Ziffer von 25,000 Stimmen, die
hſte ſeit 1862; im Staate Maine war die Majorität derſelben

ker. an 21 000 Stimmen um mehrere 1000 Stimmen größer, als im
h he Jahre im Stagte Ohio beträgt die republikaniſche Stimmen
t n 20,000, gegen 2000 im Vorjahre; in Jndiana iſt der republi

hier e Gouberneurs Candidat Baker und dazu able Congreß Candida
8000 Stimmen Mehrheit durchgeſetzt worden in Pennſol

n d e Sltßſtein. bon dert es s a enſten hen e e die Republikaner mit einerhtheit von ca. 10000 Stimmen geſtegt während ſte noch im ver

Hierzu zwei Heilagen.

Wie viele und welche Bürger der verſchiedenen Staaten aber an

dieſes Recht

diſenige Partei, welche die Stimmenmehrheit beſitzt, alle, und die
anderen Parteien gar keine Wahlmänner durchſetzen. Wenn alſo bei der

tet werden kann in dieſem Jahre hinneigt ſo daß diejenige Partei

gangenen Jahre von den Demokraten mit 1000 Stimmen geſchlagen
wurden.

Dieſe großen Majoritäten bekunden, daß die republikaniſche Partei
ſich wieder ebenſo mächtig und enthuſiaſtiſch in den Wahlkampf geſtürzt
hat wie in den Jahren 1860 und 1864. Jm Beginne dieſes Jahres
ſchienen freilich die Ausſichten für die Wiederwahl eines republikaniſchen
Praſtdenten nicht ſonderlich gut zu ſtehen. Das deutſche Element war
geſpalten durch die Temperanz und Sonntagscontroverſe und es ſah
ſo aus, als ob unter den Republikanern, die auch in der Repudia
tionsſrage nicht einig waren, eine große Gleichgültigkeit gegen die Ta
gesfragen eingexiſſen ſei. Allein dieſe Apathie war nur eine ſcheinbare.
Die Vereinigung der ſüdlichen Seceſſtoniſten mit ihren demokratiſchen
nördlichen Brüdern, den „Copperheads“ im Eonvent zu New Vork,
öffnete den unionstreuen Parteien die Augen und führte Allen die
Gefahr vor die Seele in der die Freiheiten des Landes ſchweben wür-
den, wenn die republikaniſche Partei nicht wieder ans Ruder käme

Als daher das Parteiprogramm der Demokraten die Umſtoßung
aller auf Grund der Reconſtruckionsgeſetze im Süden geſchaffenen Staats
regierungen, die Abſchaffung des Wahlrechts der Neger und die Zah
lung der Staatsſchuld in Papier verlangte, als die Exgenerale der
Rebellenarmee als „Stumpredner“ umherreiſten und wie 1861 bewaff
neten Widerſtand predigten als Frank Blair, der Candidat der De
mokraten, die Reconſtructionsgeſetze für unconſtitutionell erklärte und
wiederholte, daß er es für Pflicht der Executive halte nicht nur jene
Geſetze nicht zu reſpectiren, ſondern auch die Ausführung derſelben mit den
Waſſen zu verhindern da erfolgte ein gewaltiger Umſchwung in den
Gemüthern. Im vollen Bewußtſein deſſen was auf dem Spiele
ſtand, organiſtrten ſich. die Republikaner zu den Wahlen mit einer
Einmüthigkeit und Energie, die an die Mannszucht eines Heeres er
innerte. Alle Schattirungen der Partei, die äußerſte abolitioniſtiſche,
die Radical Republikaner und die republikaniſchen Unioniſten wurden
einig. Wendell-Phillips, der abolitioniſtiſche Agitator, der bisher
ſtets ſeinen Weg allein ging, ſchreibt „Eine Stimme für Grant bedeutet
Anerkennung des Negerſtimmrechts; eine Stimme für Seymour bedeu
tet Entrechtung des Negers und einen neuen Krieg Butler, der
radikale Republikaner, entſagte ſeinen ſinanziellen Ketzereien mit den
Worten „Die nationale Ehre und Redlichkeit verlangt, daß der öffent
liches Gläubiger das Seinige mit Zinſen wieder erhalte, nicht nur nach
dem Buchſtaben ſondern auch nach dem Geiſte des Geſetzes, unter
welchem der Vertrag abgeſchloſſen wurde und dies Princip muß mit
unerſchütterlicher Feſtigkeit aufrecht erhalten werden“, und erklärte ſich
offen für Grant. Selbſt die Partei der Kriegsdemokraken, Dix, Se
ward u A., ja ſogar mehrere der einflußreichſten Führer des iriſchen
Elements gaben eine Neigung zu Grant kund. Die republikaniſche
Partei begriff, daß der Kampf für die unveräußerlichen Menſchen
rechte noch nicht zu Ende iſt und daß es mindeſtens noch des dies
jährigen Sieges bedarf, um die neuerwachten Hoffnungen der Re
bellion im Süden auf immer zu vereiteln und das Ende des Gegen
ſatzes herbeizuführen, der als Frage der Sklaverei die Union ſeit dem
erſten Tage ihrer Begründung in zwei gefährliche Hälften getheilt hat

Berlin, d. 28. October. Se Majeſtät der König haben geruht
Dem Gymnaſial Oberlehrer Dr. Joſeph Gaßmann zu Heiligenſtadt
den Rothen Adker- Orden vierter Klaſſe dem erſten Gerichtsdiener,
Botenmeiſter Johann Georg Doenhardt beim Kreisgericht zu
Mühlhauſen Regierungs Bezirk Erfurt das Allgemeine Ehrenzeichen,
ſowie ded Gefreiten Akbert Franz Horn im Thüringiſchen Huſaren
Regiment Nr. 12 und dem Feuermann Gottlöb Puſch zu Ohlau

die Rettungs Medallle Am Bande zu verleihen. Der praktiſche



Arzt c. Dr. Pohl zu Magdeburg iſt zum Kreis-Wundarzt des Kreiſes
Magdehurg ernannt worden.

Der Bundeskanzler Graf Bismarck wird, da ſeine Geſundheit
noch der Schonung bedarf, ſeinen Aufenthalt in Varzin um einige
Wochen verlängern und demzufolge der Eröffnung des Landtages nich
beiwohnen.

Nach der „ProvinzialKorreſpondenz“ werden in den nächſten Ta
gen im Konſeil die endgültigen Beſchlüſſe in Betreff der Vorlagen
für den Landtag und der damit zuſammenhängenden Fragen gefaßt
werden.

Bei der am 26. in Marburg ſtattgehabten Erſatzwahl zum Ab
geordnetenhauſe an Stelle des Polizeidirektors Cöſter, der ſein Mandat
niedergelegt hatte, iſt der Landrath Mayer zu Marburg mit 72 von
93 Stimmen zum Abgeordneten gewählt worden.

Der Landrath v. Brauchitſch in Genthin, Abgeordneter für
die beiden Jerichowſchen Kreiſe, hat ſein Mandat für das Preußiſche
Haus der Abgeordneten niedergelegt, das für den Reichstag jedoch
beibehalten.

Die Geſetzentwürfe zu einer Subhaſtationsordnung ſowie über den
Erwerb von Grundbeſitz ſind nunmehr von der Juſtizminiſterial Com
miſſion vollſtändig durchberathen worden und ſteht gegenwärtig nach
der Mittheilung hieſiger Blätter der Entwurf über das Hypothe
ken weſen in Berathung. Das Geſetz über den Erwerb von Grund
beſitz erſtreckt ſich nicht auf die Gebietstheile, in denen noch das ge
meine Recht und das franzöſiſche Recht gilt, ſondern nur auf die, wo
das allgemeine Landrecht eingeführt iſt und einige Theile der Provinz
Hannover, wo noch die Hypothekenordnung von 1783 in Kraft iſt.
Nach dem Entwurf kann das Eigenthum an Grundſtücken, für welche
Grund und Hypothekenbücher angelegt ſind, nur durch Eintragung
in dieſe Bücher erworben werden. Die Auflaſſung bildet den Rechts
titel für die Eintragung. Die Willenserklärungen des Veräußerers und
Erwerbers müſſen mündlich vor der Hypothekenbehörde zu Protocoll
gegeben werden, oder durch gerichtlich oder notariell beglaubigte Bevoll
mächtigte abgegeben werden. Das Hypothekenbuch iſt künftig die aus
ſchließliche Norm für alle Rechts-, Eigenthums und Pfandverhältniſſe.
Nur der eingetragene Beſitzer gilt als Eigenthümer, der bloße Natu
ralbeſitz reicht künftig nicht mehr hin, um Rechte zu erwerben. Eine
reiche Quelle von Rechtsſtreitigkeiten wird dadurch für die Zukunft be
ſeitigt. Jn Betreff der Hypotheken geht der Entwurf zwar von der
acceſſoriſchen Natur des Pfandrechts aus jedoch iſt bei der Eintragung
einer Hypothek nicht mehr die Angabe des Rechts und Entſtehungs
grundes der Forderung nothwendig und es ſind daher auch der hypo
thekariſchen Klage gegenüber alle perſönlichen Einreden ausgeſchloſſen.
Die Ceſſion oder Verpfändung einer Hypothek braucht nicht eingetragen
zu werden. Auch der Eigenthümer des Grundſtückes kann eine Hypo
thek im Wege der Ceſſion ſelbſt erwerben. Die Hypothek muß auf
beſtimmte Summen und Grundſtücke lauten Die ſolidariſche Mitver
pfändung mehrerer Grundſtücke iſt geſtattet. Die Haftbarkeit der
Grund und Hypothekenbehörden erleidet mehrere Veränderungen. Die
Prüfung der Rechtsbeſtändigkeit des zum Eintrag präſentirten Hypothe
kengeſchäfts durch die Behörde kommt in Wegfall. Jn vielen Be
ziehungen würde ſonach der Entwurf einen Fortſchritt gegen die bis
herigen Zuſtände enthalten und theilen wir übrigens vollſtändig den
Wunſch, daß der Entwurf vor der Vorlage an die Kammern der Oef
fentlichkeit zur Beſprechung und Prüfung übergeben werden möge.

Die neueſte „ProvinzialKorreſpondenz“ ſpricht die Zuverſicht aus,
daß die Berathung des preußiſchen Budgets für 1869 noch vor
dem Schluß des laufenden Jahres zu Ende geführt werden wird. Wir
entnehmen dem Schluſſe des Artikels Folgendes

Allerdings werden die Verhältniſſe der neuen Provinzen ſowie die allgemeinen
Fragen der Verwaltungseinrichtüngen guch diesmal, wie im vorigen Jahre, zu viel
fachen Erörterungen Anlaß geben doch wird dies nur zum geringſten Theile gerade
bei Gelegenheit des Staatshaushaltes nothwendig oder angemeſſen ſein, da die Or
ganiſation in den neuen Landestheilen faſt durchweg bereits im vorigen Jahre durch
feſte Bewilligungen geordnet worden iſt. Tie allgemeinen Erwagungen über Re
formen in der Verwaltung welche einen unmittelbaren Einfluß auf den nächſten
JahresEtat nicht üben können, werden im Anſchluſſe an beſondere Vorlagen der
Staats Regierung oder auf Antrage aus der Landes- Vertretung eine eingehende
und gründliche Behandlung finden können. Die diesmalige Sitzung wird überdies
an wichtigen Vorlagen aus allen Gebieten des öffentlichen Rechtes und
der Verwaltung ſo reich ſein daß der Landtag die Stagtehaushalts Berathungen
auch deshalb nicht allzuſehr wird ausdehnen wollen um die nöthige Zeit fur jene
anderweitigen dringenden Aufgaben zu bewahren

Wie verlautet, hat der Miniſter des Jnnern in Uebereinſtimmung
mit dem Juſtizminiſter ſich dafür ausgeſprochen, daß Angeſichts der
Geltung der Norddeutſchen Bundesverfaſſung und des Bundes Frei
zügigkeitsgeſetzes die nichtpreußiſchen Angehörigen des Norddeut
ſchen Bundes in Preußen nicht als Ausländer zu betrachten ſeien.
Deshalb ſei auch in den Fällen wo in Preußen gegen die Ausländer
die. Maßregel der Landesverweiſung eintritt, die Ausweiſung ſolcher
Bundesangehörigen nicht zuläſſig. Auch das Königl. Ober Tribunal
hat ſich für dieſe Auffaſſung erklärt. Jm Sinne derſelben iſt vor Kur
zem an die Bezirks Regierungen eine Verfügung ergangen, in welcher
dieſelben aufgefordert werden, die Unterbehörden mit den nöthigen Wei
ſungen zu verſehen. Bekanntlich wird in Folge von Verurtheilungen
zu Zuchthausſtrafe und in Folge der Beſtrafung wegen Vagabondirens
in Preußen gegen Ausländer die Landesverweiſung vollzogen

Wie bekannt, hatte der Norddeutſche Bundesrath im Anfang die
ſes Jahres eine Commiſſion zu Ermittelungen über die Verhältniſſe
und Bedürfniſſe des Realeredits eingeſetzt. Inzwiſchen iſt der ſteno
graphiſche Bericht über die Verhandlungen derſelben gedruckt worden.
Neuerdings hat nun der Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angele
genheiten in Folge des vom Landes Oekonomie-Collegium geſtellten An
trags guf Reform des Hypothekenweſens eine Commiſſion verufen,

lüngen die Reg
n wird unter de

hrmann im November
derſelben ſind ernannt

welche unter Berückſichtigung der erwähnten Ermitte
creditfrage näher berathen ſoll.
Vorſitz des Wirkl. Geh. Ober-Reg. Raths We
hier in Berlin zuſammentreten.
der frühere Hannöverſche Miniſter Graf v. Borries, der Landes
Elsner v. Gronow, der Geh. Ober Reg. Rath Dr. Engel,
ſchafts Director v. Hagen, der Ritterſchafts Director v. d.
Geh. Ober Reg. Rath Schumann, der Geh. Reg.Rath Sa

einige andere Mitglieder des LandesOekonomieCollegiums, welche ſich
mit der in Rede ſtehenden Frage eingehend beſchäftigt haben.
cielle Aufgabe der Commiſſion wird es ſein, diejenigen Maßrege
Erwägung zu ziehen welche von Seiten des Landes-Oekonomie-Colle
giums der Staatsregierung im Intereſſe der Begründung oder Ver.
beſſerung von RealEreditJnſtituten empfohlen werden ſollen.

Zur OühringWagener'ſchen Angelegenheit erfährt die „Voſſ.
Ztg.“ von unterrichteter Seite, daß die von dem Geheimrath Wagener
gegen den Leipziger Verleger Thuſt hervorgerufene Unterſuchung durch
Gerichtsbeſchluß eingeſtellt worden iſt, alſo wie die Dühring' ſche
Brochüre bereits annahm, wirklich zu nichts geführt hat.

Der berühmte Arzt für Nervenkrankheiten, Geh. Med.Rath Prof.
Dr. Grieſinger, iſt nach längerem Leiden geſtern Abend in einem
Alter von 51 Jahren mit Tode abgegangen.

Eine, wie es ſcheint officiöſe Berliner Correſpondenz der „A. A. Z.
beſtätigt nunmehr die Exiſtenz detaillirter preußiſcher Vorſchläge auch
in Betreff der ſchleswigſchen Grenzfrage oder vielmehr der Abſtim
mungslinie, welche Preußen von der Gjlener Bucht aus ziehen will,
während der däniſche Commiſſar auch die Ausdehnung der Abſtimmung
auf die ſogenannten gemiſchten Diſtricte verlangte, denn nicht über die

Abtretung, ſondern über die Ausdehnung der Abſtimmung konnte
zwiſchen Preußen und Dänemark discutirt werden.

Die vor Kurzem dementirte Nachricht, der commiſſariſch mit der
Leitung des Norddeutſchen Conſulats in Jeruſalem betraute Prof. Dr.
Petermann (consul-gerant) werde von dort im Mai nächſten Jahres
zurückkehren, wird nunmehr beſtätigt mit dem Zuſatze, daß das
Conſulat alsdann Jhrem Landsmann G. Rohlfs übertragen werde.

Laut eingegangener Meldung iſt Sr. Majeſtät Dampfkanonen
phin am 26. d. Mts. von Bujuckdere in Galatz einge

Dieſe Commiſſto

Zu Mitgliedern

Nach Eröffnung der heutigen Sitzung
des Provinziallandtags erhoben ſich zwei Mitglieder der Ritter
ſchaft, v. Bothmer und v. Korff, um zu erklären, daß ſie, durch hier
gefallene mißbilligende Aeußerungen über die Beſtrebungen der Ritter
ſich verletzt fühlend, beſchloſſen hätten, ihr Mandat niederzulegen. Beide

Die Vorlage wegen Organiſation der Ver
waltung des Provinzialfonds ward in dritter Leſung endgültig geneh

Auch die Vorlage wegen Verwaltung der Jrren und Taub
ſtummenanſtalt durch den Provinziallandtag fand Zuſtimmung. Schar
fen Tadel erfuhr dagegen die Vorlage wegen Aenderung der Landes
creditanſtalt. Man beſchloß commiſſariſche Prüfung der Vorlage. Der
Landtag ſoll am Sonnabend geſchloſſen werden.

Hannover d. 27. October

Hannover, d. 26. Octbr.

verließen darauf den Saal.

Der Landtag nahm heute zum
erſten male gegen die Regierung eine oppoſitionelle Stellung ein, indem
er gegen die ausdrückliche Verwahrung des Regierungscommiſſars zum
Wegegeſetz einſtimmig beſchloß, daß der ſtändiſche Ausſchuß direct mit
den Wegeverbänden ſoll verhandeln dürfen und nicht erſt unter Ver
mittlung des Oberpräſidenten. Graf Knyphauſen meinte bei dieſer
Gelegenheit, man könne nicht früh genug und nicht ernſtlich genug den
Kampf gegen die Preußiſche Bureaukratie gufnehmen. Es wurde dann
die Vorlage wegen der Jrrenanſtalten wiederholt genehmigt, die Denk
ſchrift über die Organiſation der Verwaltung aber zur commiſſariſchen
Prüfung verwieſen

Barmen, d. 27. Octbr. Georg v. Vincke hat ſein Mandat
als Abgeordneter wegen Krankheit niedergelegt. Für Freiligrath
ſind ungefähr 54,000 Thlr. eingegangen

Aus Schwaben d. 27. Ocktober. Verbung Emanuel Geibel's, in Stuttgart die unfreiwillige Penſionirung
des Oberhofpredigers Grüneiſen beides Symptome eines und deſſelben
Geiſtes, der gegenwärtig im Süden ſich immer breiter macht.
eiſen war wegen ſeines unabhängigen Charakters und ſeiner nationalen
Geſinnung ſchon längſt dem Cultusminiſter Golther ein Horn im.

Der nächſte Anlaß war eine Predigt, welche er am Geb
tag des Königs Wilhelm hielt, der in dieſem Jahr auf einen

Grüneiſen ſcheint hier einiges zum Lob des verſtorbenen
was als demonſtrative Parallele aufgefaßt oder

wenigſtens von den Denuncianten als ſolche ausgelegt
war allerdings das ſicherſte Mittel, a

Denn in dieſem Punkte iſt der, gegenwär
empfindlich. Ein pietätvolles Gedächtnis des
das geeignete Mittel, ſich die Gunſt des hie
Daraus erklärt ſich auch die wenig rückſichtsvolle
verdiente Mann verabſchiedet wurde und welche
erregt, als die Penſionirung ſelbſt.
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Dänemark.
Kopenhagen, d. 23. October.

Verhältniſſe, daß die Dänen von der Unterſtützung
möglichſt günſtige Löſung der nordſchleswig ſchen Frage erwarten

bſtimmung der Bewohner auch in demjenigen
welcher früher zu dem ſoge

Dieſe Haltung wird durch die
beſtärkt, welche jede paſſende Gelegenheit benutzt, um
Frankreichs für Dänemark einen Ausdruck zu verleihen.

der Natur derEs liegt in
Frankreichs eine

verlangen die A
des Herzogthums,
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etbichtern.

dazu die jüngſte Verleſung der Thronrede bei Eröffnung des Reichs
ges durch den König. Es iſt nicht Sitte, daß die Geſandten dabei
heinen. Nichts deſto weniger war der franzöſiſche Geſandte, Herr
Mezac, in Uniform bei der Ersöffnungsfeierlichkeit erſchienen. Es
in daher nicht überraſchen, wenn die hieſigen Zeitungen in der amt
en Theilnahme des Vertreters Frankreichs an der Eröffnungsfeier
Berathungen der Landesvertretung ein Ereigniß erblicken, beſtimmt,

Hoffnung Dänemarks auf eine Unterſtützung Frankreichs in der
dſchleswig ſchen Angelegenheit zu befeſtigen und derjenigen Partei
tung in Danemark entgegenzutreten,
ſindigung mit Preußen einen beſſeren Erfolg erwartet
ſitwirkung Frankreichs.

Großbritannien und Jrland.
London d. 26. Octbr. Die Wahlbewegung nimmt ihren Fort

in und es entwickelt ſich mit mehr und mehr Beſtimmtheit die Ueber
nung daß den Liberalen der Sieg beſchieden iſt. Die nächſte Frage,

e ſich unter dieſen Umſtänden aufwirft, iſt, wie der leitende Staats
znn, Oisraeli, ſich der Entſcheidung der Wahlen gegenüber verhal
m wird. Nach dem gewöhnlichen Laufe der Dinge wäre ſein Han
n einfach Zurücktreten vom Amte, worauf die liberale Majorität un
(tzüglich die Verwaltung übernähme. Disraeli iſt ein Freund von
erraſchungen und hat ſchon in der Reformfrage und anderen Ange
(genheiten bewieſen wie trefflich er ſeine Partei zu ſchulen verſteht, ſo
i es auch jetzt wenig befremden würde, wenn er der noch jüngſt
a der iriſchen Staatskirche ſtehen und fallen wollte, ſich mit Ge
ſhmeidigkeit in das Unrermeidliche ergäbe und ſammt ſeinen Anhän
an das Inſtitut auf der grünen Jnſel ſelbſt niederriſſe.

Türkei.
Es hat ſich jetzt herausgeſtellt, daß das Attentat auf den Vice

ſig von Egypten als ſolches nicht exiſtirt, daß die geworfene Bombe
nihtt einmal mit einem Zünder verſehen, geſchweige denn mit Zünd-
woſe gefüllt war, und daß man alle Urſache hat, zu glauben es
ſindle ſich hier um ein von der Polizei veranſtaltetes Attentat, dazu
ſinmt, die etwas erſchütterte Popularität des Vicekönigs wieder
s neu zu beleben. Es heißt ſelbſt, daß einige Franzoſen aus der
bung Jsmail Paſchg's dem Plane und ſeiner Ausführung nicht
ahut fern geſtanden hätten.

Aſien.
Kanton, d. 3. Septbr. Berichte aus den verſchiedenen Pro

ſhen des Reiches conſtatiren eine reiche Ernte. Dies wird der chine
ſſhen Regierung die allmähliche Wiederherſtellung der Ruhe in den
Ggenden des Reiches, wo bisher die Rebellion noch ſpukte, weſentlich

Während des letzten Frühlings machten die Nienfei zwei
M Streifzüge bis in die unmittelbare Nachbarſchaft von Tientſin
i man war deshalb ernſtlich in Sorge um dieſen für den Handel
h wichtigen Platz. Es kam ſo weit, daß die Behörden die Bevölke
ung bewaffnen mußten.

Telegraphiſche Depeſchen
Rendsburg d. 28. Octbr. Jn der heutigen Sitzung des Pro

viniallandtages wurden die Ausſchußberichte über das Geſetz, betreffend
die Abkürzung der Verjährungsfriſten, ſowie über die Propoſttion von
Mueg Nordhuſen, betreffend die Niederſetzung eines Ausſchuſſes zur
Rüfung der Abgeordnetenwahl in Süderdithmarſchen genehmigt. Der
Landtagsmarſchall beantragt Stempelfreiheit für Petitionen. Aus Nord
ſchleswig ſind zahlreiche Petitionen eingegangen, welche die Aufhebung
des Brandverſicherungszwanges verlangen. Die Wahl des Abg. Pflueg
für Süderdithmarſchen wird ſchließlich genehmigt.

Wien, d. 27. Octbr. Der Eröffnungstag der Delegation iſt
auf den 12. November feſtgeſetzt. Der Mitarbeiter des „Vaterland“,
Veltprieſter Dr. Bernhard v. Florencourt, wurde wegen des Ver
Ehens der Aufwiegelung zu einmonatlichem ſtrengen Arreſt und der
krantwortliche Redacteur, Dr. Franz Zistler, zu 20 Fl. Geldſtrafe
Lerurtheilt. Von der Caution wurden 100 Gulden für verfallen erklärt.

Wien, d. 27. Ockober. Die heutige außerordentliche General
keſammlung der Aktionäre der Nationalbank genehmigte die Statu
nänderungen, nahm die von der Regierung getroffene Bereinbarung,
beireſfend die Reduktion des Aktienkapitals, an, und faßte ſchließlich
die Reſolution, daß durch die gegenwärtigen Beſchlüſſe die Anſprüche

der Nationalbank auf die Gemeinſamkeit des Schuldverhältniſſes des
Geſmmtreiches bezüglich des dem Staate geleiſteten Darlehens von 80

lionen kein Präjudiz erleiden ſollen.
n Wien, d. 28. Octbr. Das hieſige Telegraphen Correſpondenz

an meldet Von competenter Seite wird verſichert, daß der Reichs
v Frhr. v. Beuſt bei ſeiner geſtrigen Rede im Wehrausſchuß
m tkie die bekannte gegenwärtige Situation Europas zur Begrün
ung der Anſicht herangezogen habe, daß die Wehrkraft Oeſterreichs

unter derjenigen der anderen Staaten nicht zurückbleiben dürfe die
m des Reichskanzlers war durchaus objektiv gehalten die von hie
m Blättern gebrachten Commentare, betreffend eine eventuelle Partei
e für oder gegen eine fremde Macht beruhen auf einer Entſtel
n der von dem Frhrn. v. Beuſt abgegebenen Erklärung.

v Garis, d. 28. October. Die bereits angekündigte dreifache Karte
vo iſt erſchienen. Derjenigen Karte, welche die gegenwärtige
d 9 he Geſtalt Europas darſtellt, iſt eine Erlaäuterung beigefüzt, in
u n es heißt Unter dem zweiten Kaiſerreich hat Frankreich ſeine
ichen Grenzen wiedergefunden: die Alpen und das befreite JTta

e Holland hat die Bande zerriſſen, welche es durch Luxemburg
an imburg an Deutſchland knüpften. Der deutſche Bund iſt auf
an Die Bundesfeſtungen haben aufgehört zu exiſtiren. Mainz iſt

n durch Preußen beſetzt. Landgu und Germersheim gehören Batern

als von der
die von einer directen Ver

und werden durch dieſen Staat bewacht. Raſtatt iſt durch badiſche
Truppen beſetzt, Ulm durch die vereinigten Truppen Baiern und
Württembergs. Preußen iſt allerdings erheblich vergrößert, doch iſt
im Ganzen das europäiſche Gleichgewicht nicht zum Nachtheil Frank
reichs geſtört. Vor den letzten Ereigniſſen waren Preußen und Oeſter
reich in Gemeinſchaft die Herren Deutſchlands und konnten nur achtzig
Millionen Menſchen entgegenſtellen, welche durch Verträge und eine
furchtbare militäriſche Organiſation untereinander verbunden waren
Heute ſind die Mächte, welche Frankreich umgeben, unabhängig Bel
gien und die Schweiz ſind neutral, Preußen und der Nordbund um
faſſen 30 Millionen Menſchen, die ſüddeutſchen Staaten, welche mili
täriſch mit Preußen verbunden ſind, zählen 8 Millionen, Oeſterreich
35, Jtalien 22 Millionen. Frankreich, welches einſchließlich Algerien
40 Millionen Menſchen umfaßt, und ein durchaus einheitlicher Staat
iſt, hat von Niemandem etwas zu fürchten. Der „Conſtitutionnel“
konſtatirt, daß die Einführung der mobilen Nationalgarde in den Oſt
departements mit Enthuſiasmus aufgenommen werde. Dieſe Jnſtitu
tion, heißt es weiter, entſprach durchaus den Geſinnungen und Be
dürfniſſen Frankreichs man kann ſich eines Gefühls berechtigten Stol
zes nicht erwehren, wenn man ſieht, daß ſo viele gute Bürger einen
Theil ihrer Unabhängigkeit der Ehre opfern, die jungen Bataillone
einzuüüben und im Falle eines Krieges an die Grenzen zu führen.
Das Gefühl der Pflicht und der Hingebung an das Vaterland iſt in
Frankreich nicht entartet; es durchdringt kräftig alle Klaſſen der Be
völkerung.

Paris, d. 28. October. Der „Moniteur“ meldet in ſeinem
Bulletin aus Madrid, daß die Geſandten von Preußen und Jtalien
ſich geſtern mit der proviſoriſchen Regierung in Verbindung geſetzt ha
ben auch der päpſtliche Nuntius hat bereits dem Miniſter der aus
v Angelegenheiten einen Beſuch gemacht.

adrid, de 27. October. (T. B. f. N.) Die Vereinigung
des Progreſſiſten Cirkels „Tertulig“ mit der liberalen Union iſt durch
ein Banket gefeiert, bei welchem Salluſtiano Olozaga den Vorſitz
führte. Zuerſt hielt der Marquis Vega de Armijo eine bedeutungsvolle
Rede in welcher er die Einigung der liberalen Parteien dringend be
fürwortete, welche in Folge davon daß unter den reactionären Par
teien eine Einigung ſtattgefunden, um ſo nothwendiger geworden ſei.

Der Redner erwähnte dabei eines Gerüchts, daß Jſabella ihren
Rechten auf die Krone Spaniens zu Gunſten des Infanten Don Car
los entſagen werde. Die Wahlen für die conſtituirenden Cortes wer
den den 29. November beginnen.

Madrid d. 28. Octbr. Der Miniſterrath hat den Bericht des
Finanzminiſters Figuerola bezüglich der ſinanziellen Lage und der Mit
tel, um dieſelbe zu heben, und die Bedürfniſſe des Staatsſchatzes zu
decken, gebilligt der Bericht wird demnächſt veröffentlicht werden. Es
iſt die Rede von einer Anleihe von 600 Millionen Fres., für welche
die Zeichnungen in Spanien und im Auslande ſtattfinden würden.

Madrid, d. 28. October. Der Miniſter Ayala hat an die Gou
verneure der Kolonieen ein Rundſchreiben erlaſſen welches beſagt
Die Regierung iſt im Begriff ein Wahlgeſetz für die Kolonieen aus
zuarbeiten. Die Regierung würde ihre Machtbefugniſſe zu überſchrei
ten glauben wenn ſie ſelbſt eine Regelung der Sklavenfrage ver
ſuchte. Es wird den Cortes vorbehalten bleiben, die Löſung dieſes
Problems unter Mithülfe der überſeeiſchen Abgeordneten herbeizuführen.

London d. 28. October.
News“ und der „Morning Star“ proteſtiren lebhaft gegen Die Begrün
dung des geſtern allgemein verbreiteten Gerüchts, daß de Regierung
die Ausſchreibung der Wahlen eine Woche über den 11. November
hinauszuſchieben beabſichtige Die genannten Bläcter weiſen darauf
hin daß dadurch die Beantwortung der Thronzede und die mögliche
Bildung eines neuen Miniſteriums vor dem Schluſſe des Jahres ver
hindert und der gegenwärtigen Regierung ein Aufſchub bis zum Februar
verſchafft werden würde.

London, d. 28. October. Nach telegraphiſchen Berichten aus
NewOrleans haben am Sonntag in der Nähe dieſer Stadt Ruhe
ſtörungen ſtattgefunden, bei denen 10 Perſonen getödtet worden. Jn
NewOrleans herrſcht große Aufregung. Militärpatrouillen durchziehen

die StraßenNewYork d. 27. October. (T. B. f. N.) Die vollſtändi
gen Wahlreſultate aus Weſt Virginig ergeben für die republikaniſche

Partei eine Majorität von etwa 4000 Stimmen.

Lotterie.Bei der am 28. October fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 138. Königlich
Preußiſcher Klaſſen Lotterie fiel A. Hauptgewinn von 25,000 Thlrn. auf Nr.
4 Gewinne von 5000 Thlr. fielen auf Nr. 301. 17,041. 67,194 und 69,121. 3 Ge
winne von 2000 Thr. auf Nr. 23,404. 79,508 und 84.226.

35 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 2388. 6221, 12,117. 13,755. 15,386.
16,370. 17,428. 20,283. 22,021. 23,264. 31,118. 31,371. 31,457. 31,808. 36,492.
40,959. 41,678. 48,710. 52,128. 52,696. 53,423. 56,790. 57,263. 58,710. 61,081.
63,036. 72,322.
90,128.

50 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 354. 3427. 35137 3539. 6091. 6392.
7237. 7437. 8297. 13,777. 13,837. 15,398. 17,421. 17,909. 23,947. 25,691. 27,133.
27,779. 29,359. 29,537. 34,819. 35,882. 36,520. 39,880. 41,369. 43,066. 43,861.
47,206. 50,469. 52,902. 53,048. 55,726. 56,988. 57,233. 58,560. 63,341. 66,052
66,852. 71,970. 74,596. 76,152. 78,211. 78,965. 84,616. 85,985. 88,625. 90,265
92,453. 92,568 und 94,682.

77 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 91. 1801. 2095. 4584. 4814. 6983. 8670.
9049. 12,162. 12,211. 12,294, 13,128. 14,327. 16,544. 18,821. 19,129. 22,518.
23,526. 25,131. 25,550. 28,163. 30,672. 31,837. 32,328. 33,581. 34,031. 34,113.
34,343. 34,556. 35,073. 35,938. 36,649. 36,806. 38,252. 41,719. 42,048. 48,709.
44,734. 46,299. 48,083. 49,085. 49,311. 52,437. 57,110. 57,238. 57,983. 58,509.
58,543. 60,803. 61,051. 61,172. 64,661. 64,970. 65,408. 56,533. 69,236. 71/142
72,471. 73,328. 74,894. 76,925. 77,117. 78,343. 78,388. 80,850. 80 924. 88,398.
83,907. 84,191.
94,838.

(T. B. f. N.) Die „Times Daily

76,531. 76,664. 79,285. 80,867. 82,298. 87,363. 90,025 und

84,282. 84,566. 84,856. 86,388. 90,568. 92,180., 93,043 und



Bekanntmachungen.

und in den neueſten Stoſſen,
Kragen u. Badmmäntel, Röder, Pel-Ierimen, ackets in on Ile, BRäps,
CORaMBGCREBEIS, Velour Backen in allen
Größen empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen
E. Schmeerſtr. I. Gundermann, Schmeerſtr.

Die ſchnell vergriſſenen Nips Kleider zu
2 Thlr., Lama- Kleider zu 2 Thlr. ſind in gro
Ker Auswahl wieder angekommen.
E. Schmeerſtr. Gundermann, Schmeerſtr.
S Auf meine Firma und Straße bitte genau zu achten. S

Für Kaufleute empfehle
MDüten und Sächke in allen Größen und Papierſorten von Loth 25 Jnhalt,
bedruckt und unbedruckt zu billigſten Fabrikpreiſen.

Brüderstrasse Nr. 16.

Er Damen Mäntel in großer Auswahl
Riktergutsverkauf,

Eins der rentabelſten Rittergüter in beſter
Lage der Prov. Sachſen mit über 600 M. M
Areal, durchweg beſter Rübenboden,
M. Weizen 100 M. Roggen, 40 M. gie
50 M. Zuckerrüben c. nobelen Gebäude
u. hübſchen Gärten, ſowie ausgezeichnetem u

ſoll preiswürdig mit caventar,
Anzahlung verkauft und übergeben werden

16,009 u. 2000in verſchiedenen Poſten ſind vorhanden um J
Hvpotheken im Wege der Ceſſton zu kNäh. beim Agenten R. Rüſſer, ine
ſtraße 7.

Ein neugebautes Grundſtück welches 650
Miethzins trägt iſt mit 1000 bis 1500

r zu verkaufen.
Agenten R. Rüſfer.

Holz- Auction.
Dienstag den g. Novbr. Nachmittag 1 Uhr

ſoll eine Quantität Brennholz, als Rüſtern,
Ellern und Pflaumenbäume meiſtbietend un

Näheres beim

ter den vor dem Termine bekannt zu machen
den Bedingungen verkauft werden.

W. Jordan in Sylbitz.
Reitunterricht unch Pkerdedregsur,
Gründlicher Unterricht wird fortwäh

rend ertheilt, mehrere Spazierritte gratis. Jun-
ge Pferde werden beſonders genau ind ſicher

billigſt dreſſirt:. iAnmeld. gr. Steinſtr. 13 u. Reitbahn Moritz
zwinger 6 Eel. Schreiber

Stadttheater
Freitag den 30. Oct. zum erſten Male: Freund

und Feind, dramatiſirte Anekdote in einem
Akt'von Paul Frohberg. Hierauf. Eine
Wald Jntrigue, Luſtſpiel in einem Akt

v. C. A. Paul. Und dann Ein Tiſch
gaſt OriginalSchwank in einem Akt. Zum
Schluß Sonntagsjäger, oder Ver
pleſft Burleske mit Geſang in einem Akt
von Dr. Kaliſch und G. von Moſer,
Muſik von Conradi.

Großkugel.
Zur Kirmeß Montag den 2. Nov. Vall,

Dienstag Tanzmuſik wozu ergebenſt einladet

Carl Hartung

ſorzellan-Manufacrtur
von

a ä SreäUnſere großen Vorräthe

weißer und decorirter Porzellane
öfferiren wir zu den billigſten Fabrikpreiſen

Porzellan Seifformen
in verſchiedenen Sorten, ferner alle amottwaaren namentlich e

Chamott- Kaſten e Oſenfabrikanter
werden e geliefert. tat dPorzellan-Manuſactur

von

F. Acte SBrrr Noabit,
Einem geehrten Publikum Gerbſtedts und er Freitag früh

n e San e tun Gart. friſchen Seedorſch
roben Geſchäft. IJch verſpreche die reehiſte bei J. Kramm.
Bedienung unter hier noch nie gekannten fabel
haft billigen Preiſen auch werden bei mir Be
ſtellungen pünktlich und ſauber ausgeführt.

L. Lewinſohn.
NB. Für alle Sorten Felle zahle ich die

höchſten Preiſe.

L. Lewinſohn in Gerbſtedt
Ein tüchtiger Uhrmachergehülfe

findet dauernde Condition beim Uhrmacher l
Vohmeyer in Brucke bei Rothenburg a/S.

Korbmacher finden Beſchäftigung auf ge
malte Arbeit bei Gebr. F. S G. Elitzſch.

Wollene Strickjacken! Buckskinhand
ſchuh, Seelenwärmer wollene Strümpfe und
Geſundheitsjacken ſollen wegen baldiger Aufgabe
des Geſchäfts ſehr billig verkauft werden im
wirklichen Ausverkauf bei J. Pergamen-
ter Schmeerſtraße Nr. 12 in Halle.

Geaichte

von 50 2500 Dragkraft,

Raff. Rübsl in Kruken und einzeln em
pfiehlt Chr. Heinr. Unterberg

in Cönnern
Steinsl empfiehlt

Ehr Heinr. Unterberg in Cönnern
Große Kieler Fettbücklinge,

pr. Dutz. u. 9 immer friſch bei
R.

90 Stück Hammel verkauft das Ritter
gut Hagrdorf bei Oſterfeld.

und Gewichte empfiehlt billigſt

reien im neueſten Geſchmack zu ſoliden

re e e
Der Lahrer Hinkende Bote für 18609

6Tafelhwaagen, ſowie alle

Otto Linke.
S äöäöä e öäääe ääes

Preiſen bei

GSieschwister Storch,

do. mit do a 27mit hinreichender Zuthat. 2

iſt ſtets bei allen Buchhändlern und Buchbin
dern vorräthig

Preis 4

Geſchäfts u. Wirthſchaftswaagen

Angefangene und fertige Sticke-

Geiſtſtraße Nr. 72.

i enneeanananaeaeenee

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

ladet

Decimal-Brückenwaagen

das Leben ſchenken. e

Zur Kirmeß
Sonntag den 1. November Tanzmuſik, Mon
tag den 2. Novbr. Ball wozu ergebenſt ein

Pretzſch in Naundorf.
Reſtauration Hohenthurm

den 31. October Schlachte
feſt, früh Wellfleiſch wozu ergebenſt ein

ladet H. Hey.

Seine früheren Mitglieder ladet zu dem am
6. Novbr. ſtattfindenden 32 jährigen Stiftungs

feſt freundlichſt ein nder C. O. der Worissa,
J. A. M. Schwedler

Halle, den 27. October 1868.

Freireligioſe Verſammlung
in Gerbſtedt

Freitag den 30. October Abends 7 Uhr im
Werneckeſchen Lokal. Vortrag vom Predi
ger Czerski aus Schneidemühl.

Der Vorſtand.
Dem Drange meines Herzens folgend fühle

ich mich veranlaßt dem Herrn Docktor Tüm
mel zu Landsberg meinen innigſten r
für ſein ſorgſames raſtloſes Bemühen bei der
Entbindung, wie bei der nachfolgenden
Krankheit meiner Frau abzuſtatten. Sihn noch lange zum Wohle meiner Mittmenſchen

MüllerBarriere Oufringsborf

S. Finger in Halle a

Niemeyer

ſchweren
Gott möge



beſeu

n Beilage zu. 255 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage)

e

Vermiſchtes.
d 190 Im Verlaufe dieſes Sommers iſt bei der Jtalieniſchen Armee
a hager von Fojano ein von dem Jtalieniſchen Oberſt Mattei er
n J nes neues Feld-ArtillerieSpſtem zur Probe geſtellt wor-
0 und ſollen die damit angeſtellten Verſuche daſſelbe angeblich als
n er Beziehung den gegenwärtig bei den verſchiedenen Europaiſchen
S. wen im Gebrauche befindlichen Feld Artillerie Syſtemen überlegen
a hsgeſtellt haben. Speeiell wird über dies neue Geſchäft berichtet,

Geſchützrohre ſind aus Bronze, die Laſſetten und Protsen aus
um miedeeiſen. Hem Rohr fehlt die Traube, die Geleisweite iſt kleiner

aufen e bisher gebräuchliche. Zwei Lederſitze ſind für zwei Mann der
meyer V enung zu beiden Seiten des Geſchützrohrs angebracht. Zwei bis

ſferde bilden die Beſpannung, und die Jtalieniſche Armee würde
0 innahine dieſes Syſtems 600 Wagen, 7000 Pferde und 9000

m Bedienung erſparenDie Mormonen Anſiedlung am Salzſee hat in dieſem Jahre
en Zuwachs von 3500 aus Europa Eingewanderten erhalten.

Nachrichten aus Halle.
29. October.

Erſt vor kurzer Zeit berichteten wir über einen Unglücksfall
o hieſigem Bahnhof, der einem Menſchen das Leben koſtete und
e haben wir ſchon wieder dieſelbe traurige Veranlaſſung. Bei der
(nſahrt des geſtern Abend um 11 Uhr von Leipzig ankommenden
e in den Bahnhof ſtieg noch während der ziemlich ſcharfen Fahrt
e Lenderſchaffner von ſeinem Sitze, verwickelte ſich (nach dem Be

hie von Augenzeugen) in ſeinem Pelze, ſtürzte und wurde noch unge
n vier Wagenlängen weiter geſchleift. Bei der Aufhebung fand ſich,
h der Zug zunächſt über das linke Bein, dann über den Kopf
gingen war; der Unglückliche that noch wenige Athemzüge und ver

e alsdann

Meteorologiſche Beobachtungen.
I Dctober. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uvr. Tagesmittel.
(ſgck 356,71 Par. L. 337,29 Par. L. 558,00 Par. L. 337,38 Par.
Dinſdeuck 1,97 Par. L. 2,40 Par. L. 2503 Par. L. 2,13 Par.
R Fenchtigkeitf 82 pCt. 72 yCt. 83 pCt. 79 pCt.

5,8 G. Rm. 2,3 G. Rm. 3,4 G. Rm.üſwdrine 2,0 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 28. October

Deobachtungszeit. Barometer. Temperatu Wind Allgem.
Sunde Het Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht
Kegs. Königsberg 336,4 3,4 8W., ſ. ſtark. wolkig.

Berlin 337/2 3,2 W. mäßig heiter.
Lorgau 335,7 2,1. NwW., lebhaft. völlig heiter
Hapygranda inSchweden) 334,2 2,1 No ſchwach. bedeckt
Petersburg 833,1 3,8 W. mäßig bewölkt, Regen

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle am 29. October 1868

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage n
Getreidegewicht Brutto.

Veizen. reichlich offerirt, matter Handel Preiſe weichend 170
(8 67 bez. ausnahmsweiſe feinſte und milde Qualitäten

auch 68 bez. aRoggen flau nur zu nachgebenden Preiſen gehandelt, bei gutem An
e ger 60 bez., feinſte Marken auch eine Kleinigkeit
über NotizGerſte ſeſt, ſebhaftes Geſchäft bei regem Abzug nach auswärts, 140
49 50 bez., 150 W Landwaare 53 54 bez., Chevalier
um o. höher, 57-58 bez.

Hafer unverändert 100 W 32 bez.
Rais p. 20 Etr. 51 zu notiren.Hälſenfrüchte kleines Geſchäft, Bohnen je nach Gewicht 72 78

J bez. Linſen nach Qualität 60 78 bez., VictoriaErbſen
65 68 bez. Futtererbſen 53-55 bez.

Kümmel bei überwiegendem Angebot über 11. ſchwer zu machen.

Fenchel 5 6 zu notiren.
Kleeſaaten ſtill, Werthe nicht verändert.

ODelſaaten geſchäftslos.
Stärke Preiſe ermäßigt, 9 bez.Spiritus loeo Kartoſſel 18 bez. Rüben 17 zu notiren.
Preßhefe 18 bez.
Rüböl flau, 9 vergeblich angeboten
Prima Solarsöl knapp und gefrägt, loco und Novbr. bis 4

incl. Ballon bez. SPetroleum deutſches ſehr feſt, loco u. p. Herbſtmonate 6
incl. Barrels in Poſten gehandelt.

e reinirter Syrup 5— bez.Rübenmelaſſe h e Roten
Pflaumen ſchleppender und ſchwerfälliger Handel, 2 be
Kartoffeln Speiſe- 17-18 bez.

Uebrige Futterartikel nicht verändert.

Halle, Freitag den 30. Oetober 1868.

Magdeburg d. 28. et

deo ohne Faß 18

e 2 bis 2a

Berlin d. 28. Oetober
lität, pr. Oct. 71—-727
2000 Pfd. bez. pr. Oct. 58
bez. Nov. Dec. 53
große und kleine, 46—57
33 bez. pr. Oct. 35

9 bez. April Mgi 92

ſo daß die Notizen gegen geſt
ben jedoch vernachläſſigt und

fernten Sichten belkebt und g

Breslau, d. 28. Oetbr
G. Weizen weißer 74—86

Stettin, d. 28. Oetbr.

Regen

pr. Mal 32 pr. Sept. 33
London d. 28, Oectbr.

und Mehl faſt geſchaftslos.

ondon, d. 28. Oetbr.

wolle 25

ng fair Dhollerah 72 go
Liverpool, d. 28. Octo

2 Fuß 10 Zoll.Waſſeckand der Elbe

Marktberichte.
Halle, d. 29. Oetbr. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelbder Borſe. Weizen 2 18 J 9 r bis 2 3 9 d e

16 X bis Gerſte 2 e 3 u bis 2 26 X Hafer 1 10 bie Heu pr. Centner 110 V bis 1 i Langſtroh 3 à 1200 e. 78
e olizei- Verwaltung

ober Weizen 64 62 Roggen 61 60 rLand Gerſte 53 52 Hafer 84 Kartoſfelſpiritus 8000 Trallef

15. Gerſte 1. 22 bis 2 T
Nordhanſen, d. 28. Oetober Weizen 2 i
er 1 5 V bis 9 Rubdl pr. Etr. 11 Leinöl pr. Ctr. 13

ranntwein pr. 180 Quart incl. Faß 31-81Weizen loco 66—76 pr. 2100 Pfd. nach Qug
bez. Oet. Nov. 64 F bez. Nov. Dec. 62

63-62 bez. April Mai 62 F. bez. Roggen loes 57 r
e ääh bez. DOet. Novbr. 56

bez. April Mai b be Gerſtepr. 1750 Pfd. Hafer loco 33536 gali,iſch
bez. Oet. Nov. 345/, bez. Nov. Dec. 33

bez. Erbſen Kochwaare 665774 Futterwaare 60--63 f. Winter
raps 80 82 Winterrübſen 786-80 Räbsdil loco o Br.pr. Oct. 9 i bez. Oet. Nov. u. Pov. Decbr. 9 bez. dent

r bez. Leindl loco U Spirikusloco ohne Faß 17 bez. pr. Oct. 17 e es. Oet. Nov. 16
bez. Nov. Decbr. u. Dec. Jan. 16 Br. April Mai 16 beWeizen loco ſian Termine neuerdings höher. Roggen Termine erdſffneten wieder

um wie geſtern unter dem Eindruck fortgeſetzter ündigungen mit überwiegenden
Offerten und billigeren Preiſen befeſtigte ſich aber ſehr bald beſonders für Oct.

er wenig verändert ſind. Die übrigen Sichten blie
waren eher eg. e billiger äuflich gekünd

17,000 Etnr. Hafer loco und Termine preishaltend. Von Rüböl waren die ent
ut preishaltend ſpätere dagegen fanden wenig Begch

tung. Spiritus ſlgute guch heute durch fortgeſetzte Realſſationsverkaufe pr. Oetbrwelcher neuerdings um eg. S gewichen iſt während die anderen Termine h

ziemlich im Werthe behaupteten gekünd. 66,600 Quart.Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 16 Br.
gelber 73 81 Roggen 65--70 Ger

54—64 Hafer 39-42 Weizen 62—72 Oct. 72—71 bez. Früh 68 ben
672, G. Keoggen 552 Det. 67 66 Oct. Nov. 65-54 Früh51 bez. Rübdl d. Br. Het. Ah be April Mai 9 Br. u. G Spi
ritus 177, bez. Oct. 17 bez. u. Br. Frühj. 161 bes. u. G.

Hamburg, d. 28. Oerbe. Weizen und Roggen loco ſtille auf Termine feſt
Weizen pr. Oet. 5400 Pfd. Netto 128 Bancothaler Br. 127 G. r. Oct. Nor
123 Br. 123 G. pr. Nov. Decbr. 120 Br. 119 G. oggen pr. Oct. 5000
Pfd. Brutto 97 Br. 96 G. pr. Oet. Nov. 94 Br. 93 G. r. Nov. De
92 Br., 91 G. Hafer ſille. Räübol geſchäftslos loco 192 pr. Oct 19
pr. April Mal 202 Spirſtus ſehr geſchäftslos zu 26 angeboten Starker

Amſterdam d. 28. Oetbr. Weizen ſtille. Roggen ſtille lveo flau pr. Oet.
213, pr. März 203. Raps vyr. Oct. 52 April 62 Räübdl pr. Herbſt 30

Schönes Wetter.
Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag Weizen

Preſſe nominell und unverändert. Gerſte und Hafer
4610 Gerſte 730, e 6970 Quarters. Sehr ſchwacher Marktbeſuch. Weizen

ſehr feſt. Schönes HerbſtwettecAus NewYork vom 27. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 1097, Goldagio 34
Bonds de 1882 1127 Bonds de 1885 1107, Bonds de 1905 105 Baum

Liverpool, d. 28. October Baumwolle 15,000 Ballen Umſatz Sehr feſt.
Middling Orleans 115 middling Amerikaniſche 11, fair Dhollerah s m d

od middling Dhollerah 7 e fair Bengal 7, New faie
Oomrta s good falr Ohmra s Pernam 11, Smyrna 8 egyptiſche II

ber. (Schlußbericht.) Baumwolle 10,000 Ballen
Umſatz- davon für Spekulation und Export 5000 Ballen. Tagesimport 1777650
Ballen davon Oſtindiſche 13,248 Ballen. Preiſe ſtetig.

e

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 28. Setober Abends am Unterpegel
5 Fuß 6 Zoll am 29, Oetober Morgens am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 28. Det. 2 Fuß 9 Soll
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 28. Oetober am neuen Pegel

bei Dresden am 28. Oetbr. 2 Ellen 10 Zoll unter 0

wenig um. Deutſche Fonds

Halberſt. St. Pr. wurden v
ruſſiſchen waren JelezOrel

briefe wurden mehrfach zu

mo zu durchſchnittlich 5 bis5 n bewilligt
Schluß der Börſe war ſehr

Delkuchen ſtill aber feſt, hieſige 2 bez. fremde 2/6 be
do, à 100 4 92 G.

von letzteren wurden auch große Poſten umgeſetzt. Gothaer Grund

deburg Leipziger Stamm Acten Lit. B. 4

w.
Leipziger Börſe vom 28. Octbr. Kön

d h G. vo. v. 1662, 1856 v. 00 919, G. do v. 1808
ehe v edo o l S. do, v. s n 49 91 G.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 28. October. Die Fonds und Actienbörſe war heute

ziemlich feſt auf ſpekulativem Gebiet die Courſe blieben meiſt unverändert das
Geſchäft gering. Eiſenbahnen waren ſehr ſtill und guch eher etwas matter. J
preußiſchen Fonds Pfand und Rentenbriefen ſo wie inländiſchen Prioritäten ges

e

n

rwaren feſt Badiſche Pramien Anleihe in gutem
kehr. Oeſterreichiſche Fonds waren mehrfach nie driger; von Ruſſiſchen waren ra
mien Anleihe und Polniſche Pfandbriefe in ziemlich lebhaftem Verkehr. Finn ſche
Looſe 9i/z bz. u. Gd. Tabacks Obligationen 81 81 e 3 proz. Magdeburg

iel gehandelt. Preußtſche Pfloritäten waren feſt von
JelezWoroneſch und KurskCharkow e gefragt

reditPfand
pari gehandelt. Die Liquidation ſcheint keine großen

Schwierigkeiten zu bereiten das Geld iſt nicht gerade billig gber doch zum Ulti
s xCt. nicht ſchwer zu haben fur r efür Franzoſen s Report, für Lombarden a J

liener bis e 1860er Looſe Türken Amerikaner e Deport. S Derport.
feſt die Spekulationspapiere waren ſchließlich begehrt.
vom 28. October. Amſterdam kurze Sicht 142/, Gd.
onat 56 22 Gd. Preuß Friedrichsdor 118

400 Gd. Mag
ſſion 1868 4 V

erſtadter Prioritäts Actien Emiſſion h 95 Bf.
MagdeburgWittenberger PrioritätsActien 4 Bf. Magdeburger

bz. gigl. ſächſ. Staatsvapiere v. 1880 10600

600 4 à d 106 G. 100 5 1067, S.



Serliner Fonds und Geld Cours Bexliner Borſe vom S Dttober 1868.
en Zf. Brief Geld. 8f- Brief Se Pfandbr e
Freiwillige Anleihe 97 Stgatsſchu e markiſchegn 1859 st. ehe en s Kur u Neun aekijeb We preußiſche
do. von 1854 u. 1855 A. (96 a 100 53 1260 Senat d edo. von 1857 e a I hertgtin vo neue5 e u c 8 a d e 90 o. genge unuldserſchre rn e n e e tnD. von e erl, Stadt n en ben e Sta las a u neue e Poſenſchedo von 1862 858 e e e renßiſchede ben i S Sldverſcheeibung de e a Wenvhilhhen 1868 Berl. Laufmannſchafth o nene Shhle e

Silber und Papiergeld.We r s Gold in vartenxt. ollpfd. 469 StargardPoſen e
ouisd'or 112 G ESilber per Zollpfund 29, 25 G de niſche un 94d pr. Stäck 18 4 Fremde Banknoten 999 b don junge

Goldkronen 9. 99 b do. einlösbar in Leib 997 b do t. 8. volgez. e 5 1219 BSovereigns 6. 287 en kleine S do do. 40 e enVapolebnsd'or e 12 eſterr Banknoten 88 bz WarſchauBromberg n hImperial s 5. I e Banknoten Warſchau Wiener à 60 S R. eDollars I. 12 etw b Ruſſiſche Banknoten 84 b De gſeleburs vom ber ad t grewwabn Stannn i Actien, Div 65. t t wer am e 10 Tage Ia2enMaſtricht 0 29 b u G 0Aen Bahn Aale 566 t aAitona Kieler o be 300 Mk 2 Vorat ein en e er nMat s eSnente h m Den et e 20 n DerGr 66 150 Fl.do. Stimmt ürioeltire b 20 b erheg m h 100 t 7 r 87 bBerlin Hamburg Tit. 4 s G rankfurt a. M. ſt v m 2 dentS e nie le l e a n h 100 Thlr. s ar1 etw u 10ne Weſthahn e ös Pelegdieg 10 S Kuder t gen eSieger Sreivntg v b a 100. S. Rubel 3 Norat 6 o t7 arſchau 590h c Ab S bz n 100 S Seg s Se 2 u b
it. 1 4e S nei s v An de n e e eStamm rioritats r 4 4 110 z Berliner Caſſen Verein 8 w 4 87 GEtfirt, n dy. e 5 119 b Berliner Handels Geſellſchaft s nt örhünfen Sermn etſtie Bank iT 3 2Salniſche de eee e e e bz e Eredithant s 5 4 111 G

e n er ne Danziger Privatbank eZittau Lit. A. e b 28 d u G Sari ädter Bant i 106ne 16/5 e Zetkelbant eoFuer e her Credltbant o e M ndig.do do. e niPrlöritate e e 85 Disconto Geſellſchaft o f. 2 aufh eburz halber ſade 14 150 d Henfer Bant zSan /pelor e 71, i Heer Bank Pie ſoMaſdehee ehe 29 s 217 65 Gothaer Privatbankt e
Mann der B. 237 amburger an 1ötesB. 7 8 4 135 z annoverſche Bank 5 e7* 474 b u S S sberger Privatdank s e4 10h e mZwelgbahn s 3 5 80 u e Prvatbant 5 4Se n n und 0. 12 n 6 Mol See de

12. 8 168 Norddeutſche Bankeliſche Fennt Ekaaichehs 7 8 5 152 bz. u. G 75e le Slanſchahn cLonbard o t Nor o. u r nen7 Heer Proteſt u enKa en StammPrior 5 71 Preuß ſche Ban re s 79 b 9 e 10henhe e Siam e er a 27 S Shotherei Wer ſeheruns i e 107
i 7 117.uiſche i S S Stein s d l s 8 Terdo. Stamm Prlorltäte s Thüringiſche St lis S Rm S n Weimar e Zaut Heer s e

s h i ur n h rn reren c F. a e aZf- Coſel O t S rMchen Otſeldorſt ſeeen Enn 8 G S. ſel e Ruſfſche vom S n 8 h ſollt
4 t I. ko jaſan 5 87 n S a n ſte m a ni en s e 3 n e e B. de e 35 r Ger5 rg 7t h en W. ehe ehe e et S e e3 gar z 77 B et Witte Siam a 3 e Se Eiſenbahnen

v w. do. n. B. 3 77 B do. do. Priorſtäts- 94 G tage öſen ed Sexle 91 B WainzLudwigsha ener 5 2 100 B du g. Se nd v n 4 899 B Niederſchleſſ Mark ſche b S. Chr. v H. Emiſſton n herie 87 B do. onn n Ser. rer gnvertitt 8 Wrt dde ſehen do. Zur I. Serſe 82 l See n G tZu o. V. Serie An 93 r mendo i e e on W be ene en eo. No. dhat erle 4 e Obe le t. 4 868 arſchau erespoler. 79 bar so b ung fe vie n 998, b i Bern 78 Ausland e I weild S in. O. v. a 6 ländiſche Tonds. i Gemee 96 G do. Lit. R. 3 S 5 Anleihe 5 106 es Uncu e n e vnrn 1 e. vo s t e n nS. g 8 640, eihe 5St hotcheh Sagen 2 80 eſte en e d See von 1864 o 2 P hräſide:
o hl Statt a t n e e n ManBei Stern e e de d Bondt wer edo. U. Emiſſion do Pro 18265 de S n W e e P werſet4 5S S 4 a 5 y W n e e ſche d. en 5 heſtimmr. t Ohren ſche Südbahn s 68 d z we lungdo. VI. Em. v. St. gar. 4 82 B e Engliſche s Lile e. 88 be e ins e v e e e at S S v 1862 5 87 bz u 9h m c n et e See mg h 5 NperſönliW n. S e hie h i u S t a e S edo e S e. de Prämien leſe n s 1179t a S 5 Anhe dere e 4 91 s n gung e

2 do. do. III. Ser. merif. Atleide p. 1663 6 e e b
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Die Myſterien von Königsberg
Fortſetzung.

Auch in Bezug auf die Glaubenslehre fand eine ähnliche, ängſtlich
aue Rangordnung ſtatt. Jede Glaubensſtufe hatte ihr Geheimniß
di Ebel der Sohn ſei, wußte man nur in dem allerhöchſten Kreiſe in

Jda, Emilie, Graf und Gräfin Kanitz waren.

h genügen laſſen an dem Geheimniß von Licht und Waſſer. Noch an
ſce wurden abgefunden mit Vorträgen über die Mittel, den Teufel zu
hinden. Wieder anderen würde geſagt die Erde Gottes ſei ein Para

r Seele und Leib, denn die Erwählten ſeien die einzigen Erben
Ghtls. Die niedrigſten Kreiſe endlich ſcheint man mit einigen allgemeinen
ſansarten vom chriſtlichen Glauben abgeſpeiſt zu haben. Auf jeder Stufe
z machte man die Mitglieder glauben ſie wüßten alles was zur Er
ing nöthig ſei. Daß es noch höhere Wahrheiten gäbe als man ſchon
iſe, wurde immer feſt geläugnet, bis der Augenblick da war wo der
hie einen neuen Schritt im Glauben that und dann die neue Erleuch
an dankbarlichſt hinnahm.

Jldes Mitglied der Gemeinde wurde angehalten ſich für recht was
hoßes zu halten, für einen Geiſt, einen Engel, einen Zeugen jedem
de geſagt er ſolle guter Dinge ſein viel auf ſich halten, ſich auf

hroßes gefaßt machen ſich ſelbſt und allen ſeinen Nächſten zur Freude
ſten wegen des hohen Glückes, das ihm geworden denn die Erde ſei ſein
d alle Herrlichkeit der nahen Zukunft

Dieſe Organiſation ſeines Reiches war Ebel's Stärke. Kein Papſt
ſt je ine Geſchöpfe mit feſterer Hand regiert, und wohl niemals iſt das
(heokratſche Prinzip weiter getrieben als in dieſer oſtpreußiſchen Gemeinde,
i dieſt lutherſchen Sekte.

och mehr erweiterte und verſtärkte Ebel ſeine Macht durch die Art
wie die Beichte organiſirte Er beſtand darauf die Sündenbekenntniſſe
wit offen und vollſtändig umfaſſend und ſpeziell ſein vor ihm und
da tet Frauen welche in ſeinem Namen Beichte hörten durfte man
nis verſchweigen nichts verfeinern und beſchönigen.

Das zweite jener großen Geheimniſſe welche der innere Kreis be
paſte, war die ächte Art der Heiligung. Dieſe Heiligung war unbedingt
hrendig. Das Ende der Welt ſtand bevor, und die Sünder mußten
ſih darauf vorbereiten.

Pie ſollte ein Menſch ſich würdig machen vor ſeinem Richter zu ſte
ha Ebel's Antwort war nur durch einen großen geiſtigen Akt er muß

n Sünden gereinigt werden muß von der Knechtſchaft des Satans be
fet, von den Lüſten des Herzens geläutert werden. Wer ſeine Seele ret

m will, muß erhoben werden über die Verſuchung, muß lernen das Fleiſch
vnhten, muß ſich ſtählen zum Widerſtand gegen die Teufelsmacht der
Shinheit. Angeſichts eines Weibes muß er geübt werden zu empfinden,
ch ſehe er vor einem Stein. Sein Auge muß kalt, ſein Puls ruhig
b lernen. Kein noch ſo liebliches Geſicht darf die Gluth in ſeinen
We ufregen. Ungerührten- Herzens muß er fähig ſein die Hand der
rehendfen Schweſter zu drücken, den Mund der ſchönſten zu küſſent

Die Art, wie bei Männern und Frauen die Heiligung geſchah iſt
n vieler Beziehung noch ein Geheimniß Kähler behauptete in ſeinem
thologiſchen Roman „Philagathos“ habe er genauen Aufſchluß gegeben,
und Sachs in einer ausführlichen Darſtellung ſchildert die Sache eben
fl. Aber Kähler war kein Mitglied des inneren Kreiſes und die gehäſ
ſyn Mittheilungen von Sachs ſind von der Gräfin Jda und vom Grafen
Hin auf das nachdrücklichſte beſtritten worden. Gewöhnlich nimmt man

de Art der Heiligung, die Ebel anwandte, habe in einer Reihe Lectio
in über evangeliſche Freiheit beſtanden welche den Geiſt ſeiner Jünger
ſten ſollten gegen die Verlockungen fleiſchlicher Schönheit. So hieß es,

n jüngere Mitglieder durch Lehre und Beiſpiel angehalten ihre Freiheit
gebrauchen ohne ſie zu mißbrauchen. In den privaten Zuſammenkünf
n der Gemeinde, die entweder in den Zimmern der Gräfin Jda im Schloß,
herſte Gräfin Kanitz in der oberen Stadt ſtattfanden mußte

49 50 Frau Arm Fuß Schulter entblößen, um der Verſamm
n c Beiſpiel der Verſüchungen, die Satan dem Menſchen

in den Weg et vor die Augen zu ſtellen. Jn dieſem Seelenfeuer ſoll
t ſo hieß es die Gemüther der Frommen ſich läutern und ſtählen
W weit dieſer Unterricht in der Kunſt des Widerſtandes gegen die Schön
hek ging, weiß man nicht ganz genau als der Skandal losbrach, hieß es
Alhwein, man ſei ziemlich bis zum Aeußerſten gegangen, bis der Prozeß der
Hülgung für vollendet gelten durfte.
Zwei Unglücksfälle, die raſch auf einander folgten, gaben dem Gedeihen

dieſer Gemeinde der Erweckten einen plötzlichen Stoß. Das eine war ein

nes war, daß eine Weiſſagung fehl ſchlug zu der ſich Ebel in unvor
htigem Uebermuth hatte hinreißen laſſen dieſes war der Rücktritt des
Dberpräſtdenten von Auerswald und die Ernennung eines aufgeklärten libe
len Mannes zu ſeinem Nachfolger
Vom Standpunkt weltlicher Klugheit aus betrachtet erſcheint als das

Huuptverſehen Ebels, daß er den Jrrthum beging, einen feſten Zeitpunkt
i beſtimmen wo die Weiſſagungen über die Wiederkunft des Herrn in
tfüllung gehen müßten. Mancherlei Grübeleten über das Buch Dantel

führten ihn dahin eine große kirchliche Erweckung für das Jahr 1823
herzuſagen jenes Jahr, in welchem die heilige Allianz in Spanten
i ein franzöſiſches Heer brennen und plündern ließ.

kerſönliche Wiederkehr unſeres Herrn erwartete (denn die Täuſchung ſei
er Frauen heilte er niemals), ſo wagte er ſich och weiter und erklärte,

a 53

Schon für den
höchſten Kreis war er nur ein vollkommener Menſch. Ein Kreis war

nuthlich eingeweiht in das Prinzip der Heiligung ein anderer mußte

innere Unglück, der andere und verhängnißvollere Schlag kam von außen

Da Ebel ferner

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 30. Oetober 1868.

der Herr werde in der Oſterwoche kommen genau in dem Augenblick ſei
ner Verklärung auf dem Oelberg. Nun regte es ſich unter ſeinen Jün
gern. Man berief Verſammlungen man hielt Gebete und den Gläubigen
wurde an's Herz gelegt, ſich für dieſen Tag zu bereiten. Chriſtus hieß
es werde ſeinen Heiligen erſcheinen in verklärter Geſtalt gekleidet in
himmliſches Licht, gerade wie er damals den drei Apoſteln auf dem Berge
der Verklärung erſchienen.

Wie ſollte man den Anblick ertragen und doch Leben behalten wie
den Herrn empfangen wo ihn erwarten Einige meinten in der Kirche,
andere zu Haus. Der Sinn der meiſten ging dahin ſie müßten beiſam
men ſein denn der Herr erwarte, ſeine Kirche auf Erden zu finden. Auch
dürfte man ja nicht weinen winſeln und klagen. Jhr Gott ſei ja ein
Gott der Liebe und des Lichts bei ihm ſei Freude und Glück auf ſeinem
Pfade. Einige ſchlugen vor der beſte Willkomm ſei eine Hochzeit ein
Feſt wie jenes wo er ſein erſtes Wunder gethan. Womit er ſeine erſte
Sendung eröffnet das müſſe auch die Eröffnung ſeiner zweiten ſein. Alle
ſtimmten zu, und Vorbereitungen zu einem Hochzeitsfeſt wurden ſofort ins
Werk geſest. Ein junger Mann fand ſich, der unter ſo glänzenden Aus
ſichten bereit war, ein Weib zu nehmen. Man ſuchte in der Gemeinde
unter allen jungen Mädchen herum wer willig ſei, ſich mit dieſem jungen
Mann zu verbinden. Auch ein ſolches Mädchen fand ſich. Man brauchte
nur noch das gemäſtete Kalb zu ſchlachten die Kirche mit Kränzen zu
ſchmücken und Fleiſch und Wein auf die Tafel zit ſetzen.

Gräfin Jda, Fräulein Emilie, Gräfin Minna und alle anderen höher
geſtellten Damen gingen auf dieſen Plan den Herrn zu empfangen, lei
denſchaftlich ein, aber einige von den Vorſichtigeren ſträubten ſich. Sie
fühlten daß ſie bei einer Berechnung die ſich doch als falſch erweiſen
könne ihren Ruf auf's Spiel ſetzten und ſich auf das Allerbedenklichſte
lächerlich machen könnten. Eine ſolche Glaubensprobe wollten ſie lieber
vermeiden. Einer der höchſtgeſtellten unter dieſen vorſichtigen Männern,
Graf Finkenſtein, wagte ein Wort der Warnung. Die Damen ſtürmten
auf ihn ein, Ebel lächelte über ſeinen Mangel an Glauben und Dieſtel
ſchalt ihn ob ſeines weltlichen Sinnes.

Oſtern kam, Braut und Bräutigam erſchienen, das Feſt war bereit,
der Pſalm wurde geſungen aber der erſehnte Gaſt kam nicht! Jn Zorn
und Zweifel brachen die Hochzeitsgäſte auf, und Graf Finkenſtein ſchien
durch den Erfolg gerechtfertigt aber der oberſte Kreis der Gläubigen ſchob
die Schuld ihrer Enttäuſchung auf den Unglauben des Grafen. Als dann
die Kinder dieſer Welt in Stadt und Land ein allgemeines Gelächter über
das Fiſt erhoben richtete ſich aller Aerger gegen den Grafen der an dem
Mißerfolg ſchuld ſei. Man könne doch nicht erwarten daß der Herr in
Gegenwart eines Menſchen von ſo verſtocktem Herzen erſcheine! Nament
lich die Damen. waren aufgebracht gegen ihren ungläubigen Bruder und
als er bei ſeiner Vertheidigung eine etwas heftige Sprache führte gingen
ſie ſo weit, ihn mit öffentlicher Ausſtoßung aus der Gemeinde zu bedrohen.
Das paßte ihm aber nicht zu ſeiner Stellung in der Geſellſchaft Und ſo
beugte er das Haupt dem Sturme, aber von der Zeit an galt er doch als
ein Mann der ſich von dem Mittelpunkt des- Lichts und der Gnade ent

fernt habe. Sein Unglauben war auch die Urſache einer zunehmenden Kälte
zwiſchen ihm und einer Schweſter, die er zärtlich liebte.

Fortſetzung folgt.)

Halliſcher Cages-Kalender
Freitag den 30. October

Kirchliche Anzeigen.Zu Giaucha: Ab. 8 Miſſtonsſtunde Paſtor Seiler.
Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Städtiſches Leihhaus: Exxeditionsſtunden von Vm. s bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. J N. 3-4
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm, 9 1 gr. Schlamm 104.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 1012u. Nin 25 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2—6 gr. Märkerſtraße 23.

Waaren Lager nur für Mitglieder von Morg. Gebis Ab. 9.
Börſenverſammlung Vm. s im Stadtſchießgraben
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmaänniſcher Verein: Ab. 8--10 in Schmidts Hotel gr. Ulrichsſtraße

(Unterricht in kaufmänniſcher Buchfuührung h
Sang und Klang: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in Stadt Zürich
Stadt Theater: Ab. 7. „Freund und Feind dramgtiſirte Anekdote. Hieraut.

Eine Wald Intrigue““, Luſtſpiel. Dann Ein iſchgaſt HOriginalSchwank.
Zum Schluß „Sonntaägsjäger oder Verplefft.“, Burleske mit Geſang.

Jabel's Bade Anſtalt im Furſtenthal. IJrtſchrömiſche Bäder. für Herren
räglich Vormittags Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Pachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages Sonn und Felertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahnſahrten. Courierzug S Schnellzug P Per
ſonenzug gemilſchter Zug Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 u. 15 M. Vm. (0), 7 U. 50 M. Vm. 1 U. 30 M. Nm.
5 U. 54 M. N. 6 U. 10 M. Ab.Zeipzig 6 U. 10 M. V. (6), 7 u. 25 M. Vm. u. 30 V
1 u 20 M. N. 4 U. 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. 8
45 M. Ab. (D).Magdeburg 7 U. 45. M. Vm. (85), S. 50 M. Vnt. 1 U. 25 M. Nut.
5 N. 55 M. Ab. 7 u. 35 M. Ab. (0) 8 U. 40 M. Ab. (G übern. i.
Cöthen 11 N. 20 M. Pchts.

Gottingen (Ober Nordhanſen) 7. U. 45 M. Vm. 50 M. Nm. (P),
7 u. 40 M. Ab. v. bis Nordhauſen

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 2 30 M. Vm. 11 V. M. Vm. (3)
50 M. Nm. (P) 7 U. 46 M. Ab. U. 8 M. Nchts.

Personenposten. gar von Halle nach: Cönnern U. Vm.
Löbejün U. m. erfurt (Roßleben) 8 U. Nm. Nchts.
Salzmünde 9 Vm. Wettin 3 U. N.



Hehannkmachungen.

Konkurs- Eröffnung
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

I. Abtheilung.
den 23. October 1868 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen der Gewerkſchaft der bei

Dieskau, im Saalkreiſe, Regierungsbezirk
Merſebuürg, belegenen Braunkohlenzeche „Anna“
iſt der gemeine Konkurs eröffnet.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Ludwig Deichmann hier be
ſtellt Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer
den aufgefordert, in dem

auf den 7. November d. J.
Vormittags 11 Uhr

bor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Baſſin
im Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. 40 an
beraumten Termine ihre Erklärungen und Vor
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters
oder die Beſtellung eines anderen einſtweiligen
Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
15. December d. J. einſchließlich dem Gericht oder

dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
And Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum
24. November d. J. einſchließlich bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden und dem
Kächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb

der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,
ſowie nach Beſinden zur Beſtellung des defini
tiven Verwaltungsperſonals

auf den 17. December d. J.
Vormittags II Uhr

dor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Baſſin
im Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. 40 zu
erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen

Jeder Gläubiger welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Krukenberg, von Na
decke, Seeligmüller, Fritſch, v. Vie
ren, Göcking, Schlieckmann, Fiebi
ger, Riemer, Wilke und Glöckner zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.
Halle a. d. Saale, am 24. October 1868.

Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung.

Wegen Uebernahme eines anderen
Geſchäfts iſt der Beſitzer des hier ge
legenen Grundſtücks Geiſtſtraße Nr.
42, durchgehend nach dem Harz
Nr. 16, geſonnen, daſſelbe, inel. desVraunkoßienſeein, und Steinkohlen-

vorraths, mit ſämmtlichen zur Koh-
lenformerei gehörenden Utenſilien
meiſtbietend zu verkaufen. Es wer
den Kaufluſtige gebeten, in dem dazu
anbergumten Termin am Sonnabend
den 7. Novbr. 10 Uhr Vormittags
im Bürean des Herrn Rechtsanwalt
Schlieckmann hier zu erſcheinen.
Die Beſichtigung ſteht jedem Re

fleetanten frei. Zur Uebernahme
welche ſofort geſchehen kann ſind 7
bis 8000 erforderlich.

Ein Boxer, Jahr alt, ſchön getigert, iſt
zu verkaufen Weidenplan Nr. 44

belegenen Frau Gräfin von Sierstorpff
gehörenden Grundſtück, iſt vom 1. April künf

rigen Jahres ab die erſte Etage gegenwärtig
an Hrn. Oberſtlieutenant von Stein vermie
thet, mit Gartennutzung zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt
der Juſtizrath Seeligmüller.

Auction.
Dienstag d. 3. November er. Vor

mittags von 10 12 u. von Nach
mittags 2 Uhr ab verſteigere ich „gr.
Nittergaſſe Nr. 9“ (Roſenbaum)
1 Partie echt verſilberter Eß u. Theelöffel,
Meſſer, Gabeln u. Deſſertmeſſer in Fadenform,
verſch. Größen u. eleganten Facons; ferner
1 Partie Kleiderſtoffe, wollene Tücher und
Shawls u. ſ. w.

Proben von den verſtlb. Waaren liegen Mon
tag Nachmittag von 2 5 Uhr in meinem Bü
reau „Schulberg Nr. 12“ zur gef. Anſicht.

W. Elſte, Auctions-Commiſſar:

Holz Auction.
Freitag als den 6. Novbr. ſollen in der Ge

meinde Rattmansdorf 100 Stück Rüſtern,
vorzüglich Nutzholz für Stellmacher; 89 Stück
PappelnNutzholz für Wagenbauer und Drechs
ler meiſtbietend verkauft werden.
im Termine der 4. Theil der Kaufſumme als
Anzahlung.

Die Ortsbehörde daſelbſt.

20,000 Thlr.,
auch in Beträgen von 8, 10, 12 tauſend Thlr.,
ſind gegen gute Ackerhypothek zu 4 o aus
zuleihen.

Frankirte Anfragen mit Taxen an
Rechts Anwalt Panſe in Erfurt.

Reſtaurations- Verkauf.

Garten und ſämmtlichen dazu gehörigen Meu
bles, jährl. Durchſchnittsumſatz von 1200 Ton
nen Bier, iſt eingetretener Verhältniſſe halber bis
1. Januar 1869 anderweitig an Selbſtüberneh
mer zu übergeben. Zur Uebernahme ſind 2600

erforderlich. Adreſſen werden erbeten poste
restante Leipzig H. H. 10.

Eine gute Landbäckerei wird von einem
Bemittelten zu pachten geſucht durch

A. Kuckenburg Rittergaſſe 9.
Eine Reſtauration mit Materialwaaren

geſchäft verkauft gegen 600 Anzahlung
A. Kuckenburg, Rittergaſſe 9.

2 Gaſthöfe bei Leipzig, einer für Gaſt
wirthe und einer für DOeconomiebetrieb paſſend,
ſind mit 5500 und reſp. 2500 Anz, desgl.
einer für 10,000 mit 4 bis 5000 Anz.
zu verkaufen. Adr. II. S. gef. poste rest.
Schkeuditz zu ſenden

Ein Haus bei Leipzig, mit 3 Morgen
Acker u. Garten, iſt ſofort zu verkaufen. Adr.
unter Nr. 123 G. G. gef. poste rest. Schkeu-
ditz franeo einzuſenden.

Ein Gut in der Nähe von Leipzig mit
80 Acker Feld und Garten, Boden I. und II.
Klaſſe, iſt unter vortheilhaften Bedingungen zu
verkaufen. Beliebige Adr. unter Chiffre 120
V. B. poste restante Schkeuditz nieder
zulegen.

Ein Haus mit Materialgeſchäft für 2000
ſofort zu verkaufen. Anz. 600 Näheres
auf Franco Anfragen sub S. G. poste rest.
Schkeuditz

der Küche u. allen weiblichen Handarbeiten be
wandert und ſchon in Condition geweſen iſt,
findet bei gutem Gehalt Stellung zur Stütze
der Hausfrau. Adr. R. K. mit Abſchrift der

Zeugniſſe bei Ed, Stückrath in der Exped.
dieſ. Ztg.

In dem hierſelbſt am Weidenplan Nr. 64

Bedingung

Eine große Reſtauration mit prachtvollem

Ein gebildetes junges Mädchen, welches in

de Penſionat. e
Die Unterzeichnete beabſichtigt vonnächſten Jahres an in Altenburg m

Mädchen in ihr Haus aufzunehmen. Sie v
neben der gewiſſenhafteſten Sorgfalt für der
ſittliches, geiſtiges und körperliches Wohl dieſt
ben in allen weiblichen und häusliche in 0unterweiſen und ihnen auch ehe 115
Fächern und der franzöſiſchen Sprache bei iſt 275
ſerneren Ausbildung behülflich ſein. Eben 270
finden unkonfirmirte Mädchen welche dort
Schulen beſuchen ſollen, Aufnahme Nähe 150
Auskunft ertheilen Hr. Profeſſor D. Geinit 250
in HOresden, Herr Appellations Rath d 22
Schmidt in Leipzig, Hr. Diaconus Schon
meyer in Alten burg, Hr. Dr. Voigt 7

Eiſenberg r e n earg verw. Nitzeln I 280h ihre oEiſenberg, Herzogth. Altenburg rabſichti

o nialien mPrankfurter Lotterie, e
von der Königl. Regierung Sehehtmet, J uct an

Gewinne ſ. 200,000 0000050,000 28,000 20,000 13,000 Direet
12,000 10,000 6000 50004000 3000 2000 1000 bie I

h Original-Loose 4. Klasse werden ver-
Ssandt gegen Posteinzahlung oder Brief

marken:; NacHin viertel Original-I,-oos à 26 nannt
Rin halbes 22 de gew.Pin ganzes o 3. 183Plan, Ziehungslisten und Gewinne erfoſ- e

gen pünktlich durch den Haupt- Collectenr
Anton Eorix in Praukfart aſf.,

Obengenannte Original-Loose können
auch von meinem Geschäftslokal in Ber-
lin bezogen werden.

Anton Horix in Berlin
Taubenstrasse 42 C

ne di ei en„Hammel Verkauf. 58
40 Stück fette Hammel hat zu verkaufen de

Rittergut Reins dorf bei Landsberg

250 Stück fette Hammel ſtehen in größer
Partieen wie im Einzelnen zum Verkauf in A

Jüliushof bei Brehna F
beſond

iſch Verkauf.
Montag den 2. Novbr. or. wird der hieſge

große Teich geſiſcht. Der Verkauf doh Ele.
nicht an Fiſchhändler, findet nur am g.
dachten Tage von Vormittags 10 Uhr ab biö nd wied
Nachmittags 3 Uhr ſtatt.

Pöplitz bei Gräfenhänichen im Oct. 1868

Tüchtige Gärtner welche die Kenntniſſe be
ſitzen, eine größere Gärtnerei anzulegen, und
zwar ſo daß das Geſchäft mit Vortheil beiti gute tro
ben werden kann, können ihre Meldung ne Preſſe
guten Empfehlungen unter der Adreſſe
poste rest. Brehna“ niederkegen. Knock

Leipzigerſtr. 11 iſt ein Laden mit Laden
ſtube u. Wohnung zu vermiethen und den S
1. April 1869 zu beziehen.

Eine Maſchinen Papierfabrik mit 3 Hollän Ritter
dern ſoll wegen Familienverhältniſſen aus freier
Hand verkauft werden. Dieſelbe liegt an de
Spree, 2 Stunden von der Bahn entfernt un
direkt an einer projektirten Bahnlinie im S
nigreich Sachſen Selbſtkäufer erhalten, auf I
fragen unter Chiffre P. 35. durch H 5
Engler's Annoncenbüreau in Leipzig
here Auskunft von der Beſitzerin ſelbſt. 6

Keehen

Dr. A. H. Heim, Spezialarzt, Nürnbe I waine
heilt brieflich Geſchlechtskranke raſch u. erfolgu a
Seine neuen ſüdamerikaniſchen Pflanzenmittl n ein
ſeitigen ſyphilitiſche Anſteckung ohne Mereur i huſen

e 14 und jede Gonorrhoes in 12 16 Tagen der Expe

Privatentvindung Fürin der Familie eines Arztes auf dem Lande n in cauti
Sächſiſchen. Näheres so S. S t Ka
poste restante traneo Teil g. Merten



Verkauf
alter Materialien und Abfälle

Die in unſeren Werkſtätten zu Buckau und Hakle lagernden alten Ma
teriglien und Metall Abfälle als

I diet in Buckawu: in Hallet b 10 Zinkguß, 200 verbrannte gußeiſerne Roſtſtäbe,
eit (15. ſchmiedeeiſerne Roſtſtäbe, 100 ſchmiedeeiſerne Drehſpähne,ift 275 Drehſpaähne, 80 ſtahlerne Orehſpahne,

KEprt 270 300 6 do do. 350 Gußeiſen,
d en 130 Gußeiſen, 20 meſſingene Siederohre,Nur 150 Radreifen, 25 dergl. in Abſchnitten,z Ah 250 280 Radreifen, 33 Kupfer, eh 22 Stahlabfälle, 8 Meſſing-Rothgüß und Weißmetall
ch 11 Sprungfedern, ſpähne,i z 70 80 ſchmiedeeiſerne Bohrſpähne, 8 Glasbrocken,
u gußeiſerne Drehſpähne, 10 Spiralfedern,

adel 280 300 alte Weichen (ohne Gußeiſen),
60 Hartgußſtücke,

eabſichtigen wir an den Meiſtbietenden zu verkaufen und erſuchen hierauf Reflectirende ihre
Gebote bis zum A. November d. J. bei uns einzureichen. Die Abnahme dieſer Mate
jalien muß ſpäteſtens 4 Wochen nach erfolgtem Zuſchlage geſchehen nach Ertheilung deſſelben

ind ſpäteſtens innerhalb 8 Tagen aber eine Cautionszahlung von 10 geleiſtet werden wenn
gicht anderweit über den Verkauf verfügt werden ſoll.

a Magdeburg, den 25. October 1868.Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.
o

Basler Versfcherungs-Gesellschaft
gegen Peuerschaden.

Nachdem ich von obiger Geſellſchaft zum Haupt Agenten für hier und Umgegend
nannt worden bin empfehle ich mich zur Aufnahme von Anträgen und ertheile bereitwilligſt

de gewünſchte Auskunft. Wilhelm Schlüter
Landwehrſtraße Nr. 17.

garantirte Vranbſurcer Jtadtlotteri,
genehmigt von der Königl. Regierung.
v. 200,000. 109, 000, 50, 000, 25, 000, 20,000,
15,000, 12, 000, 10,000, 5000, 46000 etc.

Ziehung I. Klaſſe am 9. und 10. December.
Die Beſorgung von Originalloosen (fkeine Certificate) übernimmt zu den Plan

ſteiſen: Ganze à 32. 13 Halbe à I. 22 Viertel à 26 ſo wie die
pünktliche Uebermittelung der Renovationslooſe und Gewinngelder

fen de Das Staats-Erſtecten-Geschäft

n von Gr än,rößen Schäfergasse 11 in PrankKkfurt a r.
in Amtlicher Plan und Liſten gratis. Schna Die Einlägen können in Kaſſenſcheinen oder durch Poſt Anweiſungen eingeſandt, auf

beſonderen Wunſch auch nachgenommen werden.

hieſige e n r efedoq Elegant ünd waſſerdicht gearbeitete S
Reit-„ ad und Ungarstiefelnt uieterverräthis n Schuh und Stiefelwaaren Lager

1868 von Verd. ockhorn, Schuhmachermſtr.,
iſt Wisleben, Glockengaſſe am Markt.

in Jedes Quantumn ereckne Knochen kauft zum höchſten 0 erg ne reiſe9 J. G. Weber, S ne Il CKnochenkohlen und Chemikalien Fabrik e ed zu Querfurt. S ranzös. und oBglisohr in beſter
nd den Cireag 100 Stück weide Waare in allen Größen bei

e e e O. ichS „Auswahl, ſtehen auf dem Leipzi 10all Rittergute Gerbſtedt zum Verkauf. h
h ELine neumilchende Kuh und Kalb

e iſt zu verkaufen in Räthern bei
Teicha Nr. 3.

Ein Doppelkeſſel, faſt neu, von 7“ H. u.
21“ Durchm. im Obverkeſſel und 15“ H. u. 15“
Durchm. im Dome,

e in der Dampfkeſſelfabrik von
Chr. Meyer zu Halle a/S.

h Ein noch brauchbarer Aſitziger Kutſchwagen
ſteht billig zu verkaufen

Stück tragende Ferſen,
ältere Kühejunge Hullen Holländer

ſtehen zum Verkauf auf der Königl. Do klei ih gl. leine Ulrichsſtraße 34.bet maine L bei i h 50 Stig ſlachthare Hammer n

itle be Ei e Schafe verkauft im Ganzen oder einrn en e r r h E eln F. Ebert in Morl.ſern Zu erfragen bei Ed. Stückrath in S 2 ce d Für Windmüller.Für einen lei gufli el wud 2 eichene Bruſtſtücke hat zu verkaufen derw. eicht verkäuflichen Artikel wird zh autionsfähiger ſunget Mann. (wenn auch Simmermeiſter Voigt in Aken aſE.
t Kaufmann) als Reiſender geſucht frauco S tafelft Jnſtrumente verkauft billig Cantor
ten D. 2 poste rest. Dessau. Heinrich in Welk an b Dürrenberg

dingungen und gegen gute Proviſton

liegt billig zum Verkauf

Ich wohne von jetzt ab Brüderſtr. Nr. 14
2 Tr. hoch (Pfeffer's Buchh.).

Dr. E. Kohlschütter.
Hofemeiſter Geſuch.

Zwei tüchtige Hofemeiſter, die ſäen, lan
gen und brechen können, auf Gütern mit
ZuckerrübenCultur gedient haben auch in der
inneren Wirthſchaft einige Erfahrung beſitzen
und mit zuverläſſigen Empfehlungen verſehen
ſfind, werden zum Antritt am 1. Januar 1869
vder auch ſpäter gegen gute Belohnung geſucht
auf das Rittergut

Plotha bei Naumburg a/S.
Zum 1. Januar 1869 ſuche ich einen Ver
walter, der genügende Zeugniſſe aufzuweiſen
hat, desgl. kann zur ſelbigen Zeit oder 1. April
auch ein Lehrling oder Volontair plazirt werden.

Rittergut Alperſtedt bei Erfurt
L. Riedel.

Kuhhirten-Geſüch!
Auf dem Rittergut Dieskau bei Halle wird
zum ſofortigen Antritt oder zum 1. Januar ein
tüchtiger fleißiger Kuhhirte geſucht, welcher gute

Wugniſſe aufweiſen kann.

Ein junger Commis gut empfohlen wird
ſof. geſucht. Adr. E. A. poste rest. Halle
franco.

Eine gebildete Dame, 28 J. alt muſikaliſch
u. in allen weibl. Handarbeiten erfahren, ſucht

eine Stelle als Geſellſchafterin. Sie könnte
auch den Muſik u. Elementarunterricht kl. Kin

der übernehmen. Näheres gr. Ritterg. 2, 1 Tr.

Commis- Gesuch.
Jch ſuche für mein Colonial-

Waaren Detail Geschàäſft einen
gebildeten jungen Mann, der t
empfohlen wird und eine Thätic t

äin einem feinen und ſlotten Geſe
nachzuweiſen hat.

ntritt möglichſt bald, im Fall
auch zu Neujahr.

E. A. Leitz mann in Erfurt.
Zu einem höchſt anſtändigen Geſchäfte wird

ein Lokal nebſt kleiner Wohnung in guter Ge
I ſchäftslage zu miethen geſucht.

Offerten mit Beſchreibung und Preisangabe
abzugeben Schmeerſtraße Nr. 28.

Geſucht wird 1 perfecte Köchin, 1 Jungfer,
1 Stubenmädchen alle mit guten Atteſten für

adlige Familien bei hohem Gehalt durch Frau
Binneweiſz, Barfüßerſtr. 16.

Er Offene Lehuingsstelle.
Vin mit guten Schulkenntnissen versehe-

mer junger Mann aus achtbarer Bamilie
Welcher Lust hat, die Handlung u
erlernen kann s0f0rt placirt werden bei

Gebrüder Keil
in Halle a/S.

r e

Agenten Geſüch.
Eine für Norddeutſchland conceſſionirte,

große, gut fundirte engliſche Lebensverſiche
rungs- Geſellſchaft ſucht unter günſtigen Be

z

S Je Halle und Umgegend en
reſpektablen und thätigen Agenten. Re

J flektanten wollen ihre Bewerbungen mit
Angabe von Referenzen sub W. 2882

n die Annoncen- Expedition von
Radolt Mosse Berlin Friede

e e e See eEin Burſche, welcher Luſt hat Kellner
werden findet ſofort Unterkommen in Lach
mund's Reſtauration Leipzigerſtraße 4
zu Halle.

Ein Mädchen aus anſtändiger Familie, das
in allen häuslichen Arbeiten vewandert, ſowie

im Weißnähen, Schneidern U. Plätten geübt
iſt fich auch mit Liebe der Aufſicht über Kin
der unterziehen würde, ſucht in oder um Halle
Stelle. Näheres bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. z



Meine geehrten Kunden in Halle a/S. un
merkſam, daß ich dem Herrn Carl Haring in alle a/S.

d Umgegend mache ich wiederholt darauf auf

Brüderſtraße Nr. 16,
g. Ntraßete gem. Rafinadle p. drit

die alleinige Niederlage des ächten und unverfälſchten A. W. Bullrich ſchen Univerſal- fein gem. Raſfimadl 62Reinigungsſalzes bewilligt habe und pitte ich insbeſondere, genau auf meine Firma zu achten. em. Meuis p. W e e

Berlin, im October 1868. A. W. ulivich, ſowie ſämmtliche Krodzneckern uvorm. W. C. Steg mann billigſten Preiſen. 9Hoflieferant, Feinſte bair. Schmelzbutter p. J niſteriu
Zur Bequeinlichkeit des Publikums iſt das A. W. Bullrich'ſche Univerſal Reini- e Rosi n cation
See aus meiner Niederlage auch von dem Herrn A. Hentze, p a n eSchmeerſtraße Nr. 36, zu beziehen. Prima Tante Connthen à archivaWiederver käufern gewähre einen angemeſſenen Nabatt. A r p. 9 empfiehlt en

Halle a/S. im October 1I868. Carl Maving. Carl Brodkorb jan e
Die internationale Jury der letzten Weltausſtellung zu e mer

S e e z T 7Paris ertheilte der Firma Bra Stollwerek in KölIn, z T e e friſch gebrannt, r
für ausgezeichnete Qualität ihrer Dampf Chocoladen, die Preis e 7 G d u. 17 HefeMedaille. Von den gangbarſten Sorten dieſer rühmlichſt be von einem kräft. Geſchmack offerirt nd fe

6 W kannten Waare befinden ſich Lager in alle a/S. bei Carl Erodkor um nS Räntsch und O. M. Wijehbach- kl. Ulrichsſtr. Nr. 9. ſche
t e in Alsleven: Apotheker Kolbe; in Kalleustedt. Hofapth. Alten Nordhaäuser Kornbrannt- Dann

W. Kroner und Ad. Holzbrandt; in Cölleda H Esperſtädt; in Cönnern wein, ſowie ſämmtliche Aquavite gung
W. Eckſtrom S Co. in Belitzsch. Th. Uhde; in Bisleben: L. Rothmann, S Kurt. 5 in Gebinden billigſt bei ber ſie
Alb. Sachſe und Otto Weber in Cerwetädt F. A. Buttenberg; in Gräbeis Carl Brod orb ſün, das er
E. Gottſchalk in Rettstäat: F. W. Schröter in Löberite Franz Ohme kl. Ulrichsſtraße Nr. 9 drücke
in Man feld. Fr. Hohenſtein; in Mersevars Hch. Schultze jun. und F. A Voigt; S Pri I ein Wanm burg L. Lehmann, Cond. F. A. Furcht, Cond. Carl Neumann und z Von See en Poetro
Bernh. Starke in Queilendorf Apoth. A. Neck; in Auerkart. Oscar Topel- r Wir rigen 3 ällon, für g
mann in Kaguhn: J. G. Zeitz in Senmſedevperg: Apoth. Schröder in Teu- ren wie ausern. Ernſt Winkler ſjr.z in Weſssenteis. El F. Zimmermann Cond. Otto n u n und Mut
Müller und Ad. Otto; in Zeitz Wilh. EClaus, Cond. V. Schirmer und E. e e e aröl, Quart 3 u n
Trenſch; in Zörbig E. F. Straube. halte ſte c ro Kor im m

27 n S e e et e tGegenſtände zur Stickerei, Beſtes engl. Jagapulver, ſore tet
als reizende Garderobenhalter, Hanätuchhalter, Stockhalter, Schlüs- Patent-Schroot in allen Nummern gen
SElialter, Rtageren, Rauchapparate, verſchiedene geſchnitzte ASsSchen- halte beſtens empfohlen. m be
becher, enerzeuge, Cigarrenkasten, geſchnitzt und polirt, WVhrhalter, Carl Rrodkorb in a
Wancdinappen, außerdem eine große Auswahl Leclerwaaren- ſehr ſeine Worte Echten bair. Malzeneker in gia hen
monnaies, Cigarren Ktuis, Bräoftasehen, Notizbücher, Taschen- ſigen Platten, mit meiner Firma ver e vo
ſenerzeuge, Schreibinappen mit und ohne Einlage zu billigen Preiſen empfiehlt Fehen, probates Mittel gegen Hu len

Gr Henckeel, Markt Nr. 10 ſten, empfiehlt unHotel garni 2ur Rörse)- Carl Brod Korb jiln, ne e u e Ebenſo halte mein Lager doppel- de vereget e Freitag früh frischen Se ter Rraunschweig. Schüfsmum- r aO. Ha CISO V. dorsch bei me in Flaſchen für Neconvaleseen rLeipzigerſtraße 104, r ten beſtens empfohlen kenneà enpfehit Léder waaren jeder Ait, as: O. I. Wiebach. ar Krodkorb
en s Märkische und echte Vel- e er Pnanme m

r I tower Rübehen empfing u. em ar Rrodkor ſieS rüefinappen mit u 75 7 2 5.e ePhotographie Albums ühle 7 8 nr m n n von Cfettes wen verkauft Kuh Brunnen“ 1. Carl Brod korb ja e
I stammbüfcher u. Poesäe- A1- Halliſcher Sangerbund! kl. Ulrichsſtr. Nr. 9. Anvoarmns, Heute Freitag den 30. October Abends S Uhr Dank. ErdſtReise-BRecessafres mit à gemeinſchaftliche Probe in Roceos Saale. Dem Herrn Pr. Geiſt, Oberlehrer an de n

ohne Einrichtung von 15 Sgr. a Weinbersg- Kealſchule in Halle, ſagt für die mehrmaligen See
bis 29 Thlr. Sonnabend den 31. Oet. Schlachte Sammlungen in Ober ne Unter Jena

Hamentäschehen mit und J feſt, Vormittag Weillfleiſch, Rachmit ſowie dem Herrn Kreisgerichts Rath Knauth e
I ohne Einrichtung, tag diverſe Würſt, wozu freundlichſt in Merſeburg für wiederholte Unterſtüßung,e Tun Damen von 10 J einladet Jüling- d 73jährige unheilbar erblindete V Der v
gr. bis r. ri in Roßbach wohnhaft, ſowie allenBeietaschen, Reisekoffer Am Dienstag den J. November i Worneee Wege eng ihm verſagt u
I Nutschachtels, eabſichtigen Unterzeichnete im Saale des Gaſt iſt, ſeinen tiefgefühlten freudigen Dank durch Die
We gerehürzen für Damen, J hofes „jum Kronprinzen ne de Paſtor Philipp in Röglitz bei Schkeldis. r

e Alles nd erung Quartett-Soirée h eS es in großartigſter Aus zu veranſtalten und laden ein hochgeehrtes Pu ſüdnI wahl, nur ſolider Waare zu be bütum erregen FamilienNachrichten. xuge
kannten billigen aber feſten Prei J Quartett Es dur von Mozart- le r

I ſen. O. Luckoww. S Quartett A- mmoll von Sehnmann, Todes Anzeige. l alsh e Quartett dur von Raydn, Lieben Freunden, Verwandten und Be ſtDxt Billets à Stück zu 12 S und bei Ab kannten widmen wir hierdurch mit betrüb meh
Mxtra nahme von 3 Stück zu 1 ſind in der Muſit tem Herzen die Trauerkunde, daß unſer In

e kalienhandlung des Herrn Karmrodt zu haben. letzter lieber Sohn und Bruder der Fre s
ISChen ccdorse Ente an der Kaſſe 19 n Anfang Abends willige bei dem Königl. Magdeburgiſchen nd

7 Uhr. Gebrüder Schröder- 10. HuſarenRegimente. in Aſchersleben. meh
einpfichlt C. Müller im Nathhauſe. Pfaſſendorſ S J Carl Pohle s e t enten ſern

e t ha 1S e J 11 uhr, vielePaſſendorf. u Mut Otto n e e h e e e deSonntag den 1. Novbr. ladet zum Tanz- Sonntag den 8. Nov. zur Klein Kirmeß Ball, naten am Nervenſieber geſtorben iſt.vergnügen ein Traeger wozu freundlichſt einladet C. Fränzel. Ober Teutſchenthal e
Harsdorf. Stumsdorf? den 28. Octbr. 1868. e I enDienstag den 3. November Verſammlung Wersammiung des landwirtheeha rc. Der Gutsbeſitzer Carl Poh derte

bei Wilhelm Vogt. Vereins Mittwoen den 4. Novbr. r. und Geſchwiſter warDie Knechte daſelbſt. Anfang präcis I Utr. (Probepfügen) meſte

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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xuge, anſcheinend Ewer, am Deiche liegen.

dritte Beilage zu 255 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke)chen Verlage)
Halle, Freitag den 30. October 1868.

Telegraphiſche Depeſchen
München, d. 28. October. Jm Hotel des auswärtigen Mi-

I aiſteriums hat heute die Auswechſelung der Urkunden über die Ratifi
cation des zu Bamberg am 1. Auguſt d. J. zwiſchen dem Königl.
Bayriſchen Reichsarchivar Löher und dein Königl. Preußiſchen Haus
uchtvar Märcker gemeinſchaftlich errichteten Receſſes über die Heraus-
gabe der auf das Haus HohenzollernBrandenburg bezüglichen Archi
valien gemäß Artikel 12 des Friedensvertrages ſtattgefunden.

St. Petersburg, d. 28. October. (T. B. f. N.) Das
Journal de St. Petersbourg“ bringt heute einen Leitartikel unter der
Kberſchrift: Krieg oder Frieden! Es wird die Möglichkeit nachge
wieſen, trotz aller Rüſtungen den Frieden zu erhalten; dann heißt es
Geſetzt, daß Frankreich ſtegte, ſo wird es über den Rhein vorrücken
ind falls es das Großherzogthum Poſen inſurgirt, wird ſich die Erhe
bung auch nach Polen fortpflanzen. Jn dieſem Falle würde ein Ruſ
ſſches Heer zur Aufrechthaltung der Ordnung thätig eingreifen müſſen.
Hann würde ſich mit Schnelligkeit und Energie die nationale Bewe
P hing in Rußland verbreiten. An dem Tage, wo die franzöſiſchen Ad
r ſiegreich in Deutſchland vorrückten, würden die Erinnerungen an
das erſte Kaiſerreich mit neuer Stärke erwachen und alle andern Ein
drücke hinter ihnen zurücktreten.

Deutſchland.
Berlin, d. 29. October Es läßt ſich wirklich nicht mit Nutzen

ekutiren, wie viel Geſchäfte den Provinzialvertretungen einzuräumen
nd ſo lange dieſelben nicht eine dem Geiſte der Verfaſſung mehr
(atſprechende Geſtalt angenommen haben. Wir ſind im Voraus ſicher,
daß die ſtändiſche Reaction den heutigen Provinziallandtagen, ſo viel
r immer möglich, zuwenden will, während wir gegen jede Er
heiterung ihrer Kompetenz auf der Hut ſind, ſchon wegen ihrer heu
en Zuſammenſetzung, welche uns als Vorfrage gilt. Wir geſtehen
h bemerkt die „NationalZeitung“, daß die Frage, welche Geſchäfte
n Provinzialvertretungen zu übertragen nützlich ſei, unter den heu
gen Umſtänden kaum einer unparteiiſchen Erörterung fähig iſt, weil
e von nebenher laufenden wichtigen Geſichtspunkten ſich nicht frei
alten kann. Aber wir ſind auch der Meinung, daß, ſofern die Re
ſetung und ein Theil der Conſervativen es mit der Selbſtverwaltung
Kinſt nehmen ſie bei dem richtigen Ende bei der Gemeinde anfangen
ſüſſen. So lange ſich ihre Bereitwilligkeit nur auf die Competenz
der Provinziallandtage erſtreckt, ſehen wir darin nur die Fortſetzung
der alten Beſtrebungen welche wir in den altländiſchen Provinzen
nür zu gut als das Lieblingsthema der ſtändiſchen Reaction

Vermiſchtes.
Gleichzeitig mit dem Orkan, welcher in der Nacht vom 24. zum

W d. M. und am Sonntag, den 25., wüthete, hat an verſchiedenen
ten ein Erdbeben ſtattgefunden. „IJn der Nacht vom 24. auf den

October wurde, wie das „Laib. Tagebl. meldet, um 1 Uhr 5 M.
in Laibach eine Erderſchütterung wahrgenommen. Die Schwingungen
duerten 3 Secunden. Die Gläſer in den Schränken begannen zu
ſürten, die Erſcheinung war von einem dumpfen Geräuſch begleitet.
ich in England, und namentlich in der Grafſchaft Cork, wurde ein
ſtoß wahrgenommen und in der Nähe von Mellow (Jrland) iſt
gleichfalls ein Erdbeben verſpürt worden. Die Häuſer zitterten und
le Möbel wurden zertrümmert. Der Orkan, der auch in Halle leichte
Keſchädigungen an Dächern und Fenſtern hinterlaſſen hat, richtete an
n Küſten und im Binnenlande mehrfachen Schaden an. Jn Glück-
fadt ſtieg am 25, October Morgens mit einem Nordweſtſturm das
Vaſſer ſo hoch, wie ſeit der Neufahrsnacht 1854 nicht. Es überflu

hete die Pferdebahn nach der Mole, zertrümmerte den hölzernen Ober
hau dieſer und füllte das daneben liegende Baſſin, das ſogenannte Dock.

Die Stöpen vor der Reichenſtraße, der Deichſtraße und durch den
SGhleuſendeich mußten zugeſetzt werden. Hinter der Südermole, dem

genannten Karſtell, ſitzt halb auf dem Deich ein Schooner der hier
in Hafen Zuflucht ſuchen wollte und durch Wind und Fluth zuweit

ſühwärts getrieben wurde. Nordwärts ſieht man mehrere kleinere Fahr

Ever untergegangen und die Beſatzung ertrunken. Jetzt, am Nach
wittage, hat der Wind, der überhaupt mehr in Sturmesböen auftrat,

W anhaltend gleichmäßig ſtark wehte, ſchon nachgelaſſen, das Waſſer
um mehrere Fuß gefallen. Dieſe Sturmfluth ſei eine Mahnung

mehr, für ausreichenden Schutz gegen die Wogen baldigſt zu ſorgen.
In Hamburg trat eine Sturmſluth am Sonntag ein und ſtieg über

I S Fuß, ſetzte die niedrig gelegenen Straßen der Stadt unter Waſſer
und richtete hier wie auf dem Landgebiet und auch auf den Elbinſeln
mehrfachen Schaden an. So ertranken von 60 Schſen, die von Schläch
tein in St. Pauli zum Graſen auf den Elbweiden gehalten wurden,
viele in den Fluthen. Jn Bremerhaven boten Sturm und Wellen
am letzten Sonntag ein außerordentliches Schauſpiel. Derſelbe wüthete
die ganze Nacht hindurch bis gegen Sonntag Abend. Das Waſſer
ſtieg bis zu einer ganz ungewöhnlichen Höhe der Geeſtekai ſtand un
ter Waſſer und den Pearhead entlang brandeten die Wogen und bilde
ten ein prächtig düſteres Gemälde, welchem trotz des Unwetters Hun
derte von Menſchen vom Deiche aus zuſchauten. Auf dem Wählacker

J vurde das daſelbſt noch weidende Vieh dermaßzen in die Enge getrie
ben, daß es ſchließlich durch die Geeſte ſchwamm und ſich nach dem
feſten Lande rettete. IJm Thiergarten zu Berlin wurden Bäume

Beim Schleuer iſt ein

entwurzelt und umgebrochen, ſo daß an verſchiedenen Stellen der Ver
kehr zeitweiſe gehemmt war. Der frei ſtehende etwa 40 Fuß hohe
Schornſtein auf dem Schmidt'ſchen Hauſe in der Neuenſtraße 17 in
Moabit wurde durch den Sturm umgeſtürzt. Derſelbe ſtel auf das
flache Dach des Hauſes, durchſchlüg dieſes und die Decke eines in dem
oberſten Stockwerke belegenen Zimmers in welchem ſich mehrere Per
ſonen befanden. Die letzteren ſind glücklicherweiſe ohne Verletzungen
davon gekommen. Das über einen Centner ſchwere Zinkdach des Hau
ſes Friedrichsſtraße 141 b. wurde von dem Winde abgehoben und auf
die Straße hinab geſchleudert Auch in dieſem Falle wurde, des gro
ßen Verkehrs ungeachtet, Niemand beſchädigt. Von dem Treppenhauſe
des Grundſtückes Brandenburgſtraße 20 hatte der Sturm das 20 Fuß
lange und 10 Fuß breite Zinkdach gleichfalls abgeriſſen und auf das
tiefer gelegene Oach des Seitengebäudes geſchleudert. Von hier ließ
der Vicewirth des Grundſtücks das Zinkdach, weil daſſelbe die Paſſage
über den Hof gefährdete, durch zwei Schornſteinfegergeſellen entfernen.
Der eine der letzteren machte den Vorſchlag, das Dach ſogleich wieder
aufzunageln, kniete, nachdem es wieder aufgelegt worden war, auf dem
ſelben nieder und war eben im Begriff, mit dem Feſtnageln zu begin
nen, als ein Windſtoß das Dach abermals ab und in die frühere Lage
auf den Seitenflügel zurück ſchleuderte. Der Schornſteinfegergeſehe
ſtürzte dabei aus der Höhe des 4. Stockwerkes auf das Pflaſter des
Hofes hinab und verſtarb auf der Stelle an den erlittenen Ver
letzungen.

Berlin d. 28. October. Unter außerordentlich großem An
drange eines meiſt dem Richterſtande angehörigen Publikums begannen
am Dienstag, d. 27. October, vor dem hieſigen Stadtſchwurgericht die
Verhandlungen der gegen den Stad. jur. Paul Jeremias Gutbier
erhobenen Anklage wegen verſuchten Mordes. Der große Zudrang
findet ſeine Erklärung in dem außerordentlichen pſychologiſchen Jnter
eſſe des zur Verhandlung ſtehenden Falles, in welchem die Liebe zu
einem der Proſtitution ergebenen, ſeiner Beſſerungsverſuche ſpottenden
Mädchens, einen einer achtungswerthen Familie angehbrigen, ehrenwer
then jungen Mann auf die Anklagebank geführt hat. Es handelte ſich
um den ſ. 3. allgemein beſprochenen Vorfall im Gaſthofe zum Land
hauſe“, wo der Angeklagte mit dem Mädchen Emma Knuſt in der
Nacht vom 1. zum 2. Juli d. J. genächtigt und am Morgen des 2.
Juli den Schuß aus einem Terzerol auf das Mädchen abgefeuert ha
ben ſollte, welcher derſelben zwar in die Bruſt drang, aber die Rippen
entlang ging und deshalb nur eine leichte Verletzung herbeiführte, die
nach 14 Tagen ſchon wieder beſeitigt war. Der Angeklagte iſt im
Jahre 1843 zu Kl. Wobiſe bei Königsberg i. Nm. geboren und Sohn
der verwittweten Prediger Gutbier zu Frankfurt a. O. Er ſtüditte
die Rechte, trat aber ſpäter zum Militär über, machte die Kriege in
Schleswig und Böhmen mit, wurde in der Schlacht bei Gitſchin als
Fähndrich durch einen Schuß verwundet, der ihm quer durch das Ge
ſicht ging, aber ſehr glücklich geheilt wurde, und erhielt auf dem Schlacht
felde das Militär Ehrenzeichen zweiter Klaſſe. Später mußte er ſei
nes Verhältniſſes zu der Emma Knuſt wegen, die, wie wir nebenbei
hier bemerken wollen, ebenfalls einer ſehr ehrenwerthen Familie ihr
Vater iſt Barbier angehört, den Militärdienſt verlaſſen. Die ge
ſtrige Verhandlung deren weſentlicher Theil durch die Vernehmung
des Angeklagten und ſeiner ehemaligen Geliebten ausgefüllt wurde,
endete mit der ganzen Beweisaufnahme. Die Vernehmung des An
geklagten, der Emma Knuſt und der übrigen Zeugen ergab daß die
Knuſt ſchon zweimal ohne Erfolg im Magdalenenſtifte Aufnahme ge
funden und daß ſie gußerdem eine Verurtheilung wegen Diebſtahls
und Unterſchlagung erfahren hat. Der Angeklagte, der längere Zeit
in einem intimen Verhältniß zu ihr ſtand, wurde durch ihre Leichtfer
tigkeit und Treuloſigkeit in eine ſolche Gemüthsverfaſſung verſetzt, daß
er den Plan faßte, ſich zu erſchießen ob die erſte Kugel ihn ſelbſt oder
ſeine Geliebte treffen ſollte, blieb ungewiß. Jn der heutigen Sitzung
hielt der Staatsanwalt die Anklage auf verſuchten Mord aufrecht
Der Vertheidiger, Rechtsanwalt Munkel, führte aus, daß der Ange
klagte ſeiner Leidenſchaft ſeine Lebensſtellung, ſeine Familie, ſeine
Mutter geopfert; als er ſah, daß dies Alles nichts half, habe er be
ſchloſſen ſich den Tod zu geben und zwar in Gegenwart des Mäd-
chens, um durch dieſen letzten Akt vielleicht noch heilſam auf das
Mädchen zu wirken. Daß der Schuß nicht ihn, ſondern das Mäd
chen getroffen ſei ein Glück, denn er ſei der Anſicht, daß der Ange
klagte noch ſo viel ſittliche Kraft beſitze, um der menſchlichen Geſell
ſchaft noch etwas nützen zu können. Nach verhältnißmäßig kurzer
Berathung erklärten die Geſchworenen den Angeklagten für nicht
ſchuldig.

Aus Herford, vom 26. October ſchreibt der „Köln. Ztg.
das königliche Poſtamt: „Dem in Nr. 293 der Kölniſchen Zeitung
ausgeſprochenen Wunſche der Redaction entſprechend, theilt das Poſt
amt bezüglich der Darſtellung des Fleer' ſchen Falles in Nr. 85 der
„BürgerZeitung“ noch Folgendes mir Nach den von der Poſtbehörde
angeſtellten Ermittelungen iſt der Betrag der Poſtanweiſung mit 9 Thlr.
3 Sgr. 9 Pf. von dem Adreſſaten entweder perſönlich oder durch ſeinen
elfſährigen Sohn, welcher noch die Schule beſucht, bei dem hieſigen
Poſtamte erhoben worden und „ein Lehrling, welcher das Geld von
der Poſt geholt, aus der 3 eine 13 gemacht und die zehn Sgr. ver
naſcht hat“ was angeblich nach der „Bürger-Zeitung“ ſchon vor dem
Begräbniß klar geworden wäre, gar nicht vorhanden. Daß der Adreſ
ſat oder ſein elfjähriger Sohn 10 Sgr. zu viel erhoben und die Poſt



anweiſung gefälſcht hat iſt nicht feſtgeſtellt und weder bei der Perſön
lichkeit des erſteren noch bei dem jugendlichen Alter des letzteren um

als nach den beſtehenden Vorſchriften Herr
Fleer die Verpflichtung hatte, ſich bei der Vorlegung der Anweiſung,
vor Leiſtung der 8ahlung, durch Einſicht des Auskunftsbuches
zu überzeugen, daß eine Aenderung mit der Anweiſung nicht vorgenom
men war, mithin die etwaige Fälſchung bei vorſchriftsmäßigem Verfah
ren hätte ſofort entdecken müſſen. Eben ſo wenig erwieſen iſt die von
der Redaction der „Köln. Ztg.“ in Nr. 290 der dieſſeitigen amtlichen
Berichtigung hinzugefügte Angabe, daß Hr. Fleer 10 Sgr. zu viel aus
gezahlt und deßhalb die Bücher gefälſcht hätte.

Die Zeitungen in den annectirten Provinzen ſind kaum über
etwas, was ihnen das neue Regiment gebracht hat, ſo ärgerlich, als
über die Zeitungsſtempelſteuer (die uns in den alten Provinzen freilich
auch nicht freutſ. Zum diesmaligen Stempeltage, der wie er ſagt,
zum Feſttage der Preſſe, bringt der „Rhein. Cour.“ (in Wiesbaden)
die folgenden Stophen

Kimmt a Vogerl gefloge,
Setzt ſich nieder auf das Blatt,

An dem Geld, was es einträgt,
Da frißt er ſich ſatt.

Lieber Vogel flieg weiter
O traf Dich bald a Schuß
Weil man Älles, was verdient wird,
An Dich abgeben muß

Jnnsbrück, d. 27. Octbr. Zwiſchen dem 18. und 21. d. M.
haben neue Regengüſſe in Südtirol die Etſch abermals um zwei Fuß
ſteigen gemacht, ſo daß eine neue Ueberſchwemmung befürchtet wurde.
Glücklicherweiſe trat helles, wenn auch kaltes, Wetter ein, welches die
Berge bis zu den cultivirten Gründen herab mit Schnee bedeckte. Zu
verderben iſt nichts mehr; die Maiskörner ſind durch Keimen zu Grunde
gerichtet, und können nur noch als Viehfutter verwendet werden, die
Trauben ſind durch das Waſſer verfault und abgeſtanden. Die Hülfe
rufe ſind ſo dringend wie die aus dem Rheinthal.

Der ſchwediſche Kapitän Exricſon hat eine Maſchine erfun

den, welche lediglich durch die der len ärm Bewegung geſetzt wird. Eine ſchwediſche Zeitung bringt den Auszug eines
Expoſe, welches der Erfinder der Univerſität Lund in Setreſf ſeiner
Erſindung überreicht hat. Er ſagt darin über das Princip der Maſchine

FolgendesVermittels meiner Concentricungemaſchine kann die Sonnenwarme bei einer
Temperatur, wie ſie for Dampf und eglor ſche Maſchinen erforderlich iſt, auf einer
Oberſtäche von 10 Fuß Quadrat 489 Kubikzoll Waſſer in r Stunde abdampfen.
Es iſt unmdglich, die Bedeutung dieſes Reſultaks zu überſchatzen Es wird dadurch
das Vorhandenſein einer Warmemenge bewieſen genügend zur Hervorbringung einer
Kraft die 35000 Pfd. einen Fuß hoch in der Minute heben kann, was
als eine Pferdekraft iſt. Bexechhungen, die ich angeſtellt habe lehren, daß mit der
Warme, die auf die Hauedacher von Philadelphia fällt 5000 Dainpfmgſchinen von
20 Pferdekeauſt in Bewegung geſetzt werden könnten. Daß die neue Driebk aft ent
wickelt werden kann, ohne nutzaren Boden zu veeupiren, ſt eine ihrer vielen eigen
thumlichen Eigenſchaften Da meine Experimente beweiſen daß 100 Qugdrgtfuß
mehr gis hinreichend ſind, uin eine Pferdekraft zu produciren, ſo erglebt ſich, daß
64800 Danipfmaſchinen von je 190 Pferdekraft verlnittels ver Wärme die die Sonne
auf eine ſchwediſche Quadratmetle wirft, in Gang erhalten werden können. Schon
fängt man in England an die Zeit zu berechnen wo die Steinkohle erſchöpft ſein
wird, obſchon man ſozuſagen ihren Verbrauch ehen erſt begonnen hat. Ein paar
Jahrtguſende werden die europäiſchen Kohlengruben gänzlich entleeren, wenn nicht
mittlerweile die Sonne in Contribution geſetzt werden kann. Allerdings ſind die
Wärmeſtrahlen der Sonne oft daran gehindert, ſich der Erde zu nahen aber mit
einem ſo ungeheuern Magazin zur Hand woher ſich Brennmaterial vft genug koſten
frei und ohne Transport beziehen läßt wird es dem erfahrenen Jngenfeur nicht

wer fallenDe iſt demnach ebenſo grenzenſos wie ihre Krafterzeugung.

Als Supplement dazu wird von der „Poſt“ folgendes Bruch
ſtück eines Briefs Erxicſon s an die philoſophiſche Facultät der Uni

verſität Lund mitgetheilt
Es wird Sie ſicherlich zu erfahren intereſſiren daß die Coneentrirungsapparate

für meine Sonnenmaſchinen, jetzt init größerer Genauigkeit als früher ausgeführt,
ein weit höheres Reſultat als 489 Kubikzoll Verdunſtung in einer Skunde auf 100
t ergeben, was etwas her einer Pferdekraft gleichkommt. Ich ſchreibe
dies mit einer im vollen Gange befindlichen Sonnenmaſchine vor mir, die 150
Schlage in der Minute macht.

Dampfes zu meſſen. Schon haben ſich die Verdunſtungsexperimente

vollkommen bekraftigt, und wbloßes P ehrDie Sonnenmaſch ine (ſt jeht eine praktiſche Wirklichkeit die erſt in der Zukunft
als eins der größten Bedürfniſſe der Menſchheit geſchätzt werden wird.

Der petersburger Correſpondent der „R. Z. erzählt, daß
dieſer Tage ein Bauer in den Laden eines der petersburger Verlags-
buchhändler gekommen ſei und um Arbeit gebeten habe. De hab
des Magazins erklärte ſich dieſe Bitte Anfangs ganz natürlicher Weiſe
durch den Wunſch des Bauers, eine Tagelöhnerarbeit zu erhalten. Wie
groß war aber ſein Erſtaunen, als er erfuhr, daß der Bittſteller Ueber
ſetzungen aus dem Engliſchen,
und Jtalieniſchen anzufertigen wünſchte. Es war dies der Bauer
Jwan Pronin aus dem Gouvernement Jaroslawl, der ſich alle dieſe
Sprachen durch Selbſtſtudium angeeignet hat und ſie nicht nur beſitzt,
ſondern Ueberſetzungen aus ihnen in einer Sprache anfertigt, um die
ihn mancher unſerer gelehrten Ueberſetzer beneiden könnte. Beſonders
bemerkenswerth iſt es, daß dieſer Autodidakt bei allem dem den Land
bau nicht aufgegeben hat und ſeinen Ueberſetzungen nur die arbeits
freien Stunden widmet. Auf den Vorſchlag des Buchhändlers hat er
jetzt die Ueberſetzung eines der naturhiſtoriſchen Werke des Engländers
Lewis übernommen

Von Rom ſind in Madrid vier große Kiſten angekommen,

ſo weniger anzunehmen

enthaltend vier Reliquien, vier Körper von Heiligen, unter ihnen
der von San Fortunato. Da dieſe Kiſten an die Königin adreſſirt
waren, ſo iſt beſchloſſen worden, die vier Heiligen der Königin zu
überſenden.

Der Director der Ausgrabungen von Pompeji, Fiorelli, hat
ein Feſt ganz eigenthümlicher Art in Vorſchlag gebracht, welches er das

der Sonne entſtrahlende Wärme in Be

etwas mehr

Spardepots fur trübe Tage anzulegen. Der Wirkungekreis der Son

Der Zweck iſt, den kubſſchen Jnhalt des dadurch

der Vorſchlag iß daher jetzt kein bloßes Project mehr.

Der Jnhaber

Franzöſiſchen, Deutſchen, Spaniſchen

Feſt von Pompeji nennt. Es ſoll nämlich eine Art JaKauflaten der antiken Stadt eingerichtet werden im ten den
Stück von Terenz aufgeſührt, in der Arena ſollen Wettlaufe etganiſ
werden Die Koſten werden auf 250,000 Fr. berechnet, welche e
Stadt vorſchießen ſoll und die man durch einen Eintrittspreis von
Fr. zu decken hofft. Man rechnet natürlich auf ſtarken Fremdenbeſuch

Nachrichten aus Halle.
Der unglückliche Senderſchaffner, über deſſen trauriges Ende

wir in der erſten Beilage unſeres heutigen Stückes berichteten heißt
Edloßſer und iſt aus Cöthen gebürtig.

Muſikaliſches.
Die zweite Quartett Soirée der Herren Gebrüder Schröder findet

am nächſten Dienstag im Sagle des „Kronprinzen“ ſtatt. Die ächte
Kunſt und die wahren Künſtler bedürfen keiner Reclame, denn ſie brechen
ſich ſelbſt ihre Bahn wenn auch oft, und das gilt namentlich von Halle
unter bedeutenden Schwierigkeiten. Die Freunde des Quartetts brauchen

nur einen Blick auf das Programm zu werfen, um des hohen Genuſſes
ſich zu verſichern, der ſie erwartet: Das Quartett As dur von Mozart, die
gewaltige Tonſchöpfung aus A moll von Schumann endlich das De cdur-
Quartett von Haydn mit dem herrlichen Adagio aus Fis-dur. Wie künſtleriſch
die Herren Concertgeber ihre Aufgaben löſen bedarf für diejenigen keiner
Erwähnung die an ihrem erſten Concert ſich erfreuten. Wir wünſchen
von Herzen daß dieſes Quarkett, welches für das muſikaliſche Leben unſerer

Stadt leicht eine gewiſſe Bedeutung gewinnen würde, uns erhalten bleibt
die einzige Gewähr dafür iſt aber die innigſte, regſte Theilnahme des Pu
blikums an den Beſtrebungen der Künſtler

Beclin (28. October): Rafft a S d whit CBerlin (28. October): Raffinir ndard white) per Ctr. mitPoſten von 50 Barrels loco 7 pr. Oct. Nov. u. pr. Nov. Dec. 7 3
Hamburg Feſt loco 2 13 pr. Oct. 13 r. Nov. Dec. 18
r e 13veo 6 6 pr. Dec. 6 Amſterdam 26 AntweFeſt. Weiße Type loco h pr. Oct. 52 pr. Nov De 53 n

e

Zucker
Paris (28. October) Runkelrüben Zucker vr. compt. 60,25.dam: Willig e Akt

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29, October

Kronprinz Hr. Lieut. v. Fürſtenberg a. Weſel. Hr. Amtm. v. d, Steln g,
Benſgu. Hr. Rent. v. Bibrg g. Berlin. Hr. Riktergutsbeſ. v. Bernuth g.
Dresden. r. Std. Vidal g. Hamburg. Hr. Dr. med. Schnemann g. Berlin
Die Hrrn. Raufl. Hermsdorf a. Fürth, Bender a. Glauchau, Steln u, Ha
mann a. Berlin, Spindler g. Frankfurt Meyer a, Magdeburg Drobky a,
Königsberg.

Stadt Türieh. Hr. Landwirth Dr. Oehmichen g. Dresden. Hr. Osöeſter
Keugebauer g. Gumbinnen. Hr. Legat.Rath v. Fritſch g. Jnnsbruck. Die

Hrru. Kauft. Valk g. Cöln Doecken a. Elſenach, Holländer g. Bremen, Berge
mann a. Mühlhauſen Heyde a. Berlin Rumſchöttel a, Leipzig v. Upfeld g.
Amſterdam, Rellmann g. NewPork.

Gtoliiner LAöwe. Hr. Fabrikbeſ. Schmidt m. Frau a. Noedhauſen. Hr. Rent.
Lange g. Bitterfeld. Die Hrrn. Kauſt. Kahn a. Leipzig Müller a. Borna,
Stecher a. Gera, Alluer a. Zeltz, Söllner g. Düſſeldorf.

Stadt Hamburg. Hr. Hauptm. v. Goerne m. Gem. u. Hr. Geh. OPoſt
Rath Wiebe g. Berlin. Hr. Gutsbeſ. v. Krauſeneck a. Stockholm. Frau
OAmtm. Böving m. Töcht. g. Artern. Die Hrru. Kauft. Kropf Grimmec

u. Algut g. Nordhauſen Bellmann, Rheingu u. Reimaänn a. Berlin, Wihckel
n Magdeburg a Gera, Schultz a. Luckenwalde, Fiſcher a. Cre

ſeld,Meutes Hötel. Hr. Major v. Schorlemer a. Sondershauſen. Frl. Maſchkeg. Breslau. Die Hren. Fabrik. Keilmann a. Bernburg u. Slenent

Frau g. Berlin. Die Hrrnu, Kauft. Becher g. Greiz, Nonne a. Lippftadt,
Frohne a. Mühlhauſen, Peddinghaus a. Milspe, Luſt a. Bamberg, Houben g.

u Cöln er e hen e.ussäüscher Hor. Hr. Gutsbeſ. v, Platen g. Neuwied a Rh. Hr. kgl. Oberförſter Lippmann a. Rudolſtadt. Die Herrn. Kaug. Meyer g halten We

e V. Kloße a. Bremen, Stechmeſſer g. Berlin, Hr. Hopfenhdlr. So

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
29. Oetober 1868.

Berliner Fonds- Börſe.
Tendenz

Jnländiſche Fonds 59 Pr. Staats Anleihe 103
3 Stgatsſchuldſcheine 81

Auslaändiſche Fonds.
Amerik. Anleihe 79

do. 957

Oeſterr. 60er Lovſe 74. Jtalieniſche Anleihe 539

Eiſenbahn Stamm-Actijen. Altona Kiel 114. Bergiſch Märkſſche133. Berlin Anhalt 195. VBerlinGörlitz 656. Berlin Potsdam e Berliy

Stettin 128 BreslauSchweldnitz 113. EölnMinden 124 CoſelOderh
Mecklenburger 74 Magdeburg Halberſtadt 150
Mainz Ludwigshafen 135 Märk.Poſen 64
Franzoſen 153 Heſterr. Lombarden 110. Rechte Oderufer 79 y ſche 117.Dhuringer 137 WenlſeBanken. HypothekenCertifteate 100 Preuß. Hypoth.Aetfen 107

d ſehenechſel-Conrſe. Hamburg kurz 151.. Hamburg lang 150 Annſter
dam kurz 142 Amſterdam lang 142. London 3 Mt. 23 kurz 87Bremen kurz Co en So h Wien e

Berliner Getreide- Börſe.
Roggen. Tendenz Loco 58 Oetober

Frühjahr 51
RPüböl. Laufender Monat o. Frühjahr
Spiritus. Dendenz: Loch 17

Kündigung 50,000 Quart.

November December 53

e

Die ganze Haltungdes Kalenders (Lahrer Hinkender et iſt eine e und freiſinnige und dazu
maßvolle und in jedem braven Hauſe und Herzen einen wohlthuenden Eindruck
zurücklaſſend wie der iſt, den wir empfinden wenn wir ſo glücklich waren eine
Stunde mit einem Biedermanne von ächtem Schrot und Korn zugebracht zu ha

ben (Heidelb. Zeitung.)GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Bremen: Raffinirt Standard white feſtzu. n

Walter a. Frankfurt g. Merperts a. Nutts, Schellinger g. Stuttgart

Magdeburg LeipzigerOberſchleſtſche n Seſert. a

Oetober November 17 Frühjahr 16
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